
Jahrbuch



2

So gut kann Bier schmecken.

_0GVNG_Bitb_Anstoßende_Pokale__Master_GoldClaim_148x210+3.indd   1



03

Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, liebe 
Freunde und Unterstützer der St. Sebastianus Bruder-
schaft 1802 Neersen e.V., sehr geehrte Mitbürger, 

wir freuen uns im Jahr 2022, nach zweijähriger Pause, 
unsere Traditionen wieder aufleben zu lassen und ein 
wenig Hoffnung und Glück in die Herzen der Menschen 
zu transportieren. 

Wir haben ein Königshaus der Großschützen mit Dennis 
Stelzer als König, dem 1. Minister Simon Höpfner, dem 
2. Minister Maik Lorkowski und unserem Königsoffizier 
Steven Stelzer, sowie ein Jungschützenkönigshaus mit 
Valeska Busch als Königin, den Ministerinnen Dunja 
Stolarski und Karoline Busch, sowie dem Königsoffizier 
Marvin Nieendick, die sich bereiterklärt haben, weiterhin 
für Ihre Ämter zur Verfügung zu stehen. Dafür möchten 
wir unseren allerhöchsten Respekt aussprechen und 
freuen uns auf die weitere gemeinsame Zeit. Im Rahmen 
unserer Nikolausfeier 2021 errang unser neuer Kinder-
könig Till Klöters die Ehrenwürde und ernannte seine 
Freunde Jan Will, Titus Beck und Anton Nahmer zu seinen 
drei Rittern. Euch allen wünschen wir viel Harmonie, 
Freude und das Entstehen neuer Freundschaften in der 
Ausübung Eurer Ämter.

Der militärische Konflikt in der Ukraine mit all seinem 
menschlichen Leid besorgt uns zutiefst. Wir als Bruder-
schaft möchten uns klar gegen jedwede Form von Gewalt 
aussprechen und hoffen auf eine baldige friedliche 
Lösung. Historisch sind Schützenbruderschaften zwar 
anfangs aus der Idee der Selbstverteidigung entstanden, 
doch im Laufe der Jahre wurden sie zu Beschützern der 
Bürger und dies soll verdeutlichen, welche Inhalte mit 
unserem Leitbild „Glaube, Sitte und Heimat“ gemeint sind 
und wofür wir Schützen stehen: Christliche Nächsten-
liebe, Hilfsbereitschaft, Fürsorge und die Unterstützung 
sozial Bedürftiger. Dies wird in unserem täglichen 
Leben durch persönlichen Einsatz, Sachspenden oder 
finanzielle Unterstützung von caritativen Einrichtungen 
verdeutlicht. Gemeinsamen wollen wir ein zu Hause 
schaffen, in dem sich die Menschen wohlfühlen und 
füreinander einstehen, fernab von einer Anonymität der 
schnelllebigen Zeit.

Unser Jahrbuch soll 
eine Information über 
unser aktives Bruder-
schaftsleben darstellen 
und verdeutlichen, wel-
che Aktivitäten über das 
Schützenfest hinaus, 
einen wichtigen Beitrag 
für einen lebenswerten 
Ort und den sozialen 
Kitt der Gesellschaft 
leisten.

Die St. Sebastianus Bruderschaft möchte sich bei 
allen Förderern und Inserenten für Ihre Unterstützung 
bedanken und wünscht sich als Bindeglied unserer 
Gemeinschaft, die individuelle Kaufkraft auch regional 
einzusetzen bei Unternehmen, die lokal Ihre Steuern 
bezahlen und damit auch einen wesentlichen Beitrag 
zur allgemeinen Finanzierung unserer Wohlfahrt und 
unserer Sozialsysteme leisten.

Sehr herzlich bedanken möchte ich mich bei allen Mit-
gliedern für Euer Vertrauen, welches Ihr mir im letzten 
Sommer geschenkt habt und bei allen Vorstandskollegen 
für die gute, intensive und verlässliche Zusammenarbeit. 
In Erinnerung an unseren verstorbenen Ehrenbruder-
meister Hubert Neugen, möchte ich sein Leitbild zitieren: 
„Alleine kann keiner etwas bewegen, aber wenn wir 
in Einigkeit zusammenstehen, können wir gemeinsam 
unsere Ziele erreichen“.

Ich freue mich auf ein Wiedersehen aller Mitglieder der 
St. Sebastianus Bruderschaft 1802 Neersen e.V., unserer 
befreundeten Bruderschaften und Schützenvereine und 
lade alle Bürger herzlich ein, unsere Gäste im Zelt und 
auf den Straßen von Neersen zu sein und ein gemein-
sames Schützen- und Heimatfest zu feiern und neue 
Kontakte und Freundschaften entstehen zu lassen.

Ihr und Euer

André Schäfer, Präsident

Ihr und Euer

André Schäfer, Präsident

PRÄSIDENT
GRUSSWORT
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HAUSTECHNIK NAHMER
Eickerweg 21
47877 Willich-Neersen
Telefon: 0 21 56 / 9 10 86 70
Notdienst: 0151 / 17 21 55 56
eMail: info@haustechnik-nahmer.de

www.haustechnik-nahmer.de

• SENIORENGERECHTE BADEZIMMER

• ALT- & NEUBAUINSTALLATION 

• ROHRBRUCHBESEITIGUNG 

• KANALREINIGUNG 

• KOMPLETTBÄDER AUS EINER HAND

• VERKAUF . PLANUNG . AUSFÜHRUNG
haustechnik-nahmer.de

LINK ZUR HOMEPAGE

EINFACH 
    EINSCANNEN
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Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder!
Seit zwei Jahren haben wir uns immer wieder auf 
ein Schützenfest gefreut. Und dann … waren da wie-
der Einschränkungen, Verbote, Warnhinweise und 
Empfehlungen. Mit anderen Worten, alles andere 
war möglich, aber Feiern mit so vielen Menschen 
eben nicht. So manche und mancher von uns wird 
vielleicht auch mit Kopfschütteln auf Menschen-
massen an Stränden geschaut haben und nach den 
Unterschieden gefragt haben, zu unserem Fest.

Einfach wird es in diesem Jahr auch nicht werden. 
Zum Zeitpunkt, zu dem ich das Grußwort schreibe, 
sind die Zahlen noch so hoch, dass wohl nicht 
auszuschließen ist, dass ein Schützenfest durchaus 
ein Ort sein könnte, an dem sich viele Menschen 
anstecken. Aber vielleicht ist ja dann, wenn wir 
feiern, alles so, dass diese Gefahr nicht so hoch ist. 
Wir alle werden es wissen, wenn wir mein Grußwort 
dann lesen.

Was aber genauso schwer wägt, wie die Tatsache, 
dass wir nicht haben feiern dürfen, ist, dass unser 
Königshaus seit zwei Jahren in den Startlöchern 
steht. Ich finde es mehr als bewundernswert, dass 
sie nicht aufgegeben haben, sondern sich ihr Fest 
nicht nehmen lassen wollen. Ich hoffe, dass wir in 
diesem Jahr mit ihnen feiern können. Ich wünsche 
es ihnen von Herzen!

Aber darin wird deutlich, was es heißt, Repräsen-
tanten einer Gemeinschaft zu sein, die füreinander 
und für die Menschen unserer Orte einstehen. 
Manchmal braucht es dafür sehr langen Atem 
und die Bereitschaft nicht nur auf das Eigene zu 
schauen, sondern auf das, was allen hilft. Dafür 
gilt unseren Königshäusern Respekt, Achtung und 
Bewunderung!

Seine Auswirkung 
hat das auch des-
halb, weil ihr Beispiel 
so vielen in unserer 
Bruderschaft die 
Kraft gegeben hat, 
ebenfalls dort, wo 
wir es konnten, den 
Menschen beizu-
stehen im Großen, 
das für alle sichtbar war, genauso wie im Kleinen, 
das im privaten Umfeld geleistet wurde. Immer 
wenn wir das getan haben, dann haben wir ein 
Gegenbild zu dem gegeben, was wir gemeinsam so 
oft in unseren Orten und in unserem Land missen: 
Gemeinschaftssinn.

Daher wünsche ich uns allen ein Schützenfest, dass 
uns genau in diesem Sinn stärkt und bestärkt. Nicht 
ein Blick zurück, ob nun mit Bedauern oder gar mit 
Wut oder Zorn, sondern ein Blick voraus. Wir sind 
ein Zeichen für viele Menschen! Denn wir geben 
Beispiel dafür, warum es sich lohnt, füreinander 
da zu sein und füreinander einzustehen. Es ist ein 
Dienst an unserer Gesellschaft: Wenn wir das tun, 
dann können das andere auch. Daher wollen wir 
darauf schauen, wie wir das, was uns die letzten 
beiden Jahre haben alles missen lassen, in Positives 
wandeln, und gerade deshalb darauf, was wir in den 
letzten beiden Jahren gelernt und vertieft haben. 

Ich hoffe, dass wir daran weiter miteinander arbei-
ten – an dem was uns und alle verbindet!

Euer

Markus Poltermann, Präses

PRÄSES
GRUSSWORT
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Steene Dyk 3 � 47877 Willich ‐ Neersen
Tel.: 0 21 56 / 51 28 � Fax: 0 21 56 / 6 07 78
www.siebes‐bau.de � info@siebes‐bau.de

ENTWURF
FERTIGUNG

MONTAGE
WARTUNG

Schilder und Lichtreklame

Beschriftungen

Digitaldruck

Robert-Bosch-Str. 3
41352 Korschenbroich
Tel. 0 21 61 - 6 46 36
www.greschok.de

ENTWURF
FERTIGUNG

MONTAGESchilder und LichtreklameMONTAGESchilder und LichtreklameMONTAGE
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FERTIGUNG

Robert-Bosch-Str. 3
41352 Korschenbroich
Tel. 0 21 61 - 6 46 36
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Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrü-
der, liebe Freunde und Gäste, nach zwei Jahren 
Pandemie mit vielen Kontaktbeschränkungen und 
Einschränkungen in unserem Leben, finden wir 
gerade wieder Schritt für Schritt in die Normalität 
zurück. Die Beschränkungen werden aufgehoben 
und wir könnten wieder voller Freude in die Zukunft 
schauen.

Der Krieg vor unserer Haustür und das menschliche 
Leid in der Ukraine machen uns Angst und Sorgen. 
Wir alle können nur hoffen und beten, dass der Krieg 
und das Leid schnell enden werden.

Zusammenhalt, Gemeinschaft und Unterstützung 
sind Begriffe, welche nie wichtiger waren als heute. 
Genau hierfür steht unsere Gemeinschaft, steht die 
St. Sebastianus Bruderschaft 1802 Neersen e.V..

In diesem Jahrbuch geben wir einen Einblick in 
unsere „Schützenfamilie“. Es ist gut und wichtig, 
dass wir, und alle Vereine, das Vereinsleben wieder 
aufnehmen können, Feste feiern und Traditionen 
pflegen können. 

Endlich können wir wieder Schützenfest feiern. 
Jeder Schütze brennt auf dieses Ereignis und ganz 
besonders natürlich unser König Dennis Stelzer mit 
seinen Ministern Simon Höpfner und Maik Lorkowski 
sowie dem Königsoffizier Steven Stelzer. Ich möchte 
mich ganz persönlich bei unserem Königsteam 
bedanken, dass ihr durchgehalten habt und jetzt 
endlich euren Thron besteigen könnt.

Dies gilt selbstverständlich auch unserem Jung-
schützenkönigshaus, angeführt von unserer Königin 
Valeska Busch, mit ihren Ministerinnen Dunja Sto-
larski und Karoline Busch sowie dem Königsoffizier 
Marvin Nieendick.

Gratulieren möchte ich unserem neuen Kinderkönig, 
meinem Neffen, Till Klöters, der auf unserer traditi-

onellen Nikolausfeier 
die meisten Punkte 
im Armbrustschies-
sen erreichen konn-
te. Zu seinen Rittern 
hat er Jan Will, 
Titus Beck und Anton 
Nahmer ernannt. 
Ich wünsche Euch 
Vieren ein tolles und 
aufregendes Schützenfest. Auch ich freue mich 
auf ein Wiedersehen mit allen Schützengruppen, 
allen Mitgliedern und allen Schützenvereinen und 
Bruderschaften aus Willich und lade sehr gerne alle 
Mitbürgerinnen und Mitbürger aus Neersen in unser 
Festzelt ein, um mit uns zu feiern.

Vor einem Jahr schenkten mir die Mitglieder ihr 
Vertrauen und wählten mich zum Brudermeister der 
St. Sebastianus Bruderschaft 1802 Neersen e.V.. Für 
dieses Vertrauen möchte ich mich an dieser Stelle 
bedanken. Die Arbeit in einem zum Teil neu gewähl-
ten Vorstand macht mir viel Spaß und Freude. Wir 
versuchen gemeinsam, neue Angebote zu schaffen 
und das ganze Schützenjahr für Jung und Alt noch 
attraktiver zu machen. Alle Informationen hierzu 
findet ihr auf unserer Homepage www.sebastianer-
neersen.de oder ihr sprecht uns einfach an. Mitglied 
zu werden lohnt sich auf jeden Fall - die Beitrittser-
klärung findet ihr in diesem Jahrbuch!

Ich wünsche Euch allen ein schönes Schützenjahr 
und ein tolles Schützenfest, aber vor allem Gesund-
heit, Frieden und Zufriedenheit.

Euer

Jan Hellwig, 1. Brudermeister

Euer

Jan Hellwig, 1. Brudermeister

BRUDERMEISTER
GRUSSWORT
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Öffnungszeiten:

Di.-Fr.: 08.00 - 18.00 Uhr
Sa.:  08.00 - 13.00 Uhr

Virmondstraße 135 + 47877 Willich + Tel.: 02156 49 43-393  + Fax: 02156 49 43-384
E-Mail: markus.pierkes@docBRUMMI.de + www.docBRUMMI.de

              Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8 - 13 Uhr und 14 - 18 Uhr + Sa. nach Terminvereinbarung

DocBRUMMI bietet Ihnen das gesamte 
Leistungsspektrum zur Aufrechterhal-
tung der Mobilität ihrer KFZ und Nutz-
fahrzeuge. Dieses Leistungsspektrum 
umfasst neben der Wartung, Inspektion 
und Reparatur von KFZ und Nutzfahr-
zeugen aller Art folgende Services:

+ Reparatur sowie die jährliche UVV-Prüfung von Ladebordwänden
+ Überprüfung und Instandsetzung von Hydraulikkomponenten
+ Autoglas-Service für PKW und Nutzfahrzeuge (Austausch und Reparatur)
+ Hauptuntersuchung (TÜV) und Abgasuntersuchung (AU)
+ KFZ-Diagnose (Mobilitätscheck)
+ Sicherheitsprüfung für Nutzfahrzeuge 
+ Prüfung und Instandsetzung von fehlerhafter Fahrzeugelektrik

DocBRUMMI – die KFZ-Meisterwerkstatt in Willich. 
Ihr Spezialist für die Reparatur von KFZ und Nutzfahrzeugen.

docBRUMMI_Anzeige.indd   1 25.01.10   09:43
Prozessfarbe CyanProzessfarbe MagentaProzessfarbe GelbProzessfarbe Schwarz
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Liebe Freundinnen und Freunde, liebe Schützinnen 
und Schützen der St. Sebastianus Bruderschaft 
Neersen, fast hätten wir es nicht mehr für möglich 
gehalten, aber die Durststrecke soll ein Ende haben:  
in diesem Jahr können wir im Herzen von Neersen 
wieder unser geliebtes Brauchtumsfest feiern. Auf 
dieses Wochenende im Juli freue ich mich sehr. 
Wenn ich an das Neersener Schützenfest denke, 
kommen mir immer viele persönliche Erinnerungen 
in den Sinn: Ob eine Berlintour mit Vertretern von 
Euch oder spontane Zusammenkünfte in der ört-
lichen Gastronomie. 

Zwar durfte ich in meiner Amtszeit noch kein Schüt-
zenfest mit Euch, aber schon viele Veranstaltungen 
im Wahlefeldsaal feiern. Ob beim Schützentag oder 
beim Oktoberfest. Momente, an die ich mich wirklich 
sehr gerne erinnere. Es sind Momente wie diese, die 
mir Kraft für meine tägliche Arbeit geben. 

Aber - und das gehört zur Wahrheit dazu: - die 
nächste Krise steht schon in der Tür: Nach vielen 
friedlichen Jahrzehnten herrscht nun wieder, 
man fasst es nicht, Krieg auf dem europäischen 
Kontinent, quasi in unserer unmittelbaren Nachbar-
schaft. Das ist furchtbar. 

In Krisen beweist sich Charakter: Ich möchte mich 
an dieser Stelle ganz herzlich für den außerordent-
lichen ehrenamtlichen Einsatz der Bruderschaft 
bedanken. In der Corona-Pandemie und auch jetzt 

im Ukrainekrieg ist 
der Stadt, ist den 
Bürgern und nicht 
zuletzt dem Bür-
germeister einmal 
mehr bewusst ge-
worden, dass auf die 
Bruderschaften und 
die Schützenvereine 
Verlass ist. Ein gutes 
Gefühl: Das Ehrenamt, aber eben auch die Gemein-
samkeit im Brauchtum halten unsere Gesellschaft 
zusammen.

Auch genau darum freue ich mich auf ein wunder-
schönes Schützenfest, viele persönliche Begeg-
nungen und Gespräche mit Ihnen, mit Euch.

Bis zu unserem Wiedersehen wünsche ich alles 
Gute, Erfolg und Gottes Segen.

Es grüßt herzlich 

Christian Pakusch, Bürgermeister der Stadt Willich

BÜRGERMEISTER
GRUSSWORT
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Neustraße 66    Tel.: 0 21 56 / 6 04 00
47877 Willich-Neersen  Fax: 0 21 56 / 6 09 86
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Willi Reiß
staatl. gepr. Techniker für Gartenbau

Pflanzen für Haus und Garten
Zier-, Obst- und Formgehölze, Stauden, Erden, u.v.m.

Kirchhofstraße 28a  47877 Willich-Neersen
Tel. + Fax (0 21 56) 48 11 81  Mobil (01 71) 7 79 69 68

Öffnungszeiten: Mo.-Fr.: 9.00 - 18.00 h  Sa.: 9.00 - 13.00 h
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Liebe Schützengemeinschaft, Schützenfest steht vor der Tür.  Wir haben lange Zeit drauf 
gewartet. Zwei Jahre Ruhe ist zu viel. 2022 wollen wir unser Schützenfest wieder aufleben 
und es ordentlich krachen lassen. Die Vorbereitungen sind in vollem Gange. Wir hoffen, dass 
Corona uns diesmal keinen Strich durch die Rechnung macht. Das Königshaus und ich sind 
hochmotiviert, mit Eurer Unterstützung ein tolles Jahr zu feiern. Gemeinsam sind wir stark. 
Gemeinsam gehen wir durch Krisen und gemeinsam wollen wir nun mit Euch ein schönes und 
erfolgreiches Schützenfest feiern.

Euer König Dennis Stelzer mit den Ministern Simon Höpfner und Maik Lorkowski und dem 
Königsoffizier Steven Stelzer

Stay Healthy!

GRUSSWORT KÖNIGSHAUS

Königsoffizier Steven Stelzer, 1. Ministern Simon Höpfner, König Dennis Stelzer, 2. Minister Maik Lorkowski



12



13

Sehr verehrte Schützengemeinde, mein Name ist Dennis Stelzer und 
seit 3 Jahren nun trage ich die Krone unseres Vereins. Ich bin 30 Jahre 
alt und seit 25 Jahren Mitglied in der St. Sebastianus Bruderschaft 
Neersen. Auch meine ganze Familie ist im Schützenwesen aktiv. 
Zusammen mit meinem Bruder Steven und meinem 1. Minister Simon 
Höpfner habe ich vor 22 Jahren unsere Schützengruppe “Junge Jäger” 
gegründet. Den Wunsch, eines Tages den Vogel runterzuholen, habe 
ich schon lange gehegt. Als 2019 dann auch meine Schützengruppe 
meinen Wunsch unterstützte, habe ich nicht lange gezögert.

Meine Hobbys sind unter anderen Feiern gehen und auch Zeichnen. Ich 
verbringe sehr gerne Zeit mit unserem Verein, vor allem mit meiner 
Schützengruppe, den „Jungen Jäger.“ Beruflich tätig bin ich als Ver-
käufer im Einzelhandel, im Edeka Markt in Schiefbahn.

Ich kann es kaum erwarten, mit Euch allen wieder durch die Straßen 
zu ziehen. „Stay  Healthy“

Dennis Stelzer,  König

DENNIS STELZER
KÖNIG
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WWW.BESTATTUNGEN-GROTENBURG.DE - INFO@BESTATTUNGEN-GROTENBURG.DE

HAGWINKEL 3 - 47877 WILLICH

TELEFON 02156-5386
GEREONSPLATZ 16 - 41747 VIERSEN

TELEFON 02162 - 12778

ErinnerungIN LIEBEVOLLER
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Für diejenigen, die mich noch nicht kennen: Mein Name ist Simon 
Höpfner. Bereits von Kindesbeinen an bin ich in der St. Sebastianus 
Bruderschaft Neersen 1802 e.V.. Seit 22 Jahren marschiere ich gemein-
sam mit meinem König Dennis Stelzer bei den “Jungen Jägern”. Über 
die Bruderschaft haben wir uns kennen gelernt und mit den Jahren ist 
eine Freundschaft daraus erwachsen. Seit vielen Jahren findet man 
die Jungen Jäger bei sämtlichen Veranstaltungen der St. Sebastianus 
Bruderschaft Neersen 1802 e.V. als tatkräftige Unterstützung. 

Vieles haben wir schon zusammen erlebt und durchgemacht. Deshalb 
war es für mich klar, dass ich den spontanen Entschluss von Dennis, 
im Jahr 2019 auf den Vogel zu schießen, unterstützen würde. Als es 
ernst wurde, habe ich keinen Moment gezögert, meinen Freund als 1. 
Minister in seinem Königsjahr zu begleiten. 

Durch die Pandemie wurde unser Königsjahr verschoben. Umso 
mehr freuen wir uns nun, dieses Jahr die Neersener Bruderschaft zu 
vertreten. Ich freue mich sehr auf die Zeit und hoffe, dass es viele 
unvergessliche, besondere Momente geben wird, die wir in Erinnerung 
behalten werden.

Simon Höpfner, 1. Minister

SIMON HÖPFNER
1. MINISTER
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• Licht-, Ton- und Medientechnik • Dekoration, Zelte, Bestuhlung

• Zapfanlagen, Gläser, Theken • DJs, Catering, Personal

• Bierzeltgarnituren, Stehtische    und vieles mehr

www.LNS-Events.de • mail@LNS-Events.de • Tel.: 0 21 56 / 9116-30

Wir planen und realisieren Ihre Feier, 
Hochzeit, Firmenveranstaltung und Party.

Partyverleih24.de

• Musikanlagen, Lichtanlagen, DJ • Heizpilze, Grills
• Zapfanlagen, Gläser, Getränke • Zelte, Bestuhlung
• Bierzeltgarnituren, Stehtische • Eventplanung

Kleinkollenburgstr. 60 • 47877 Willich-Anrath 
Tel.: 0 21 56 / 9116-30 • Fax: 0 21 56 / 9116-31 
mail@partyverleih24.de • www.partyverleih24.de
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Liebe Schützenbrüder, liebe Schützenschwestern, als Kind war ich 
einige Male als Zuschauer beim Schützenfest in Neuss, später dann 
auch in Willich, aber erst 2011 wurde ich von meinem besten Freund 
Simon Höpfner mit dem Schützenvirus infiziert. Er hat mich zum 
Schützenfest nach Neersen, später auch zu anderen Veranstaltungen 
der Bruderschaft mitgenommen und so habe ich das Schützenleben 
erst richtig kennengelernt. Seitdem habe ich mit viel Einsatz und 
Herzblut an unzähligen Veranstaltungen der Bruderschaft sowie mei-
ner Gruppe “Junge Jäger” teilgenommen und meinen Freund Simon 
2014 in seinem Königsjahr als Königsoffizier tatkräftig unterstützt. 
Seit 2017 habe ich im Vorstand den Posten des 2. Kassierers über-
nommen. 

Wenn ich nicht auf den diversen Schützenfesten in der Stadt Willich 
oder den Veranstaltungen der Bruderschaft zu finden bin, verfolge 
ich die Spiele von Fortuna Düsseldorf, nach Möglichkeit gerne auch 
im Stadion, trainiere im Fitnessstudio oder gehe meiner beruflichen 
Tätigkeit beim Ministerium der Finanzen des Landes Nordrhein-
Westfalen nach. Als Dennis Stelzer sich im Jahr 2019 entschlossen hat, 
auf den Vogel zu schießen und mich gefragt hat, ob ich sein 2. Minister 
werden möchte, habe ich natürlich sofort zugestimmt. Seitdem haben 
wir als Königshaus, aber vor allem als Freunde, gemeinsam viele 
kleine und große Highlights erleben dürfen. 

Nachdem die Welt zuletzt ein wenig aus den Fugen geraten ist, freue 
ich mich nunmehr im dritten Jahr in Folge darauf, gemeinsam mit 
unserem König, dem Königshaus, den beiden Königsgruppen Junge 
Jäger und Schwarzröcke, sowie allen Schützinnen und Schützen 
unser Schützenfest zu feiern.

Maik Lorkowski, 2. Minister

MAIK LORKOWSKI
2. MINISTER
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Kleinbruchstraße 46 - 47877 Willich-Neersen
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Ich möchte mich einmal kurz vorstellen. Mein Name ist Steven Stelzer 
und seit ich klein war, bin ich ein Teil dieser Bruderschaft. Durch mei-
nen Vater Klaus Stelzer bin ich an das Schützenwesen herangeführt 
worden. Im Jahre 2000 haben wir die Gruppe „Junge Jäger“ gegründet 
und sind seitdem aktiv an unserem Schützenwesen beteiligt.

Als mein Bruder Dennis Stelzer sagte, er wolle auf den Vogel  schie-
ßen, war mein erster Gedanke, er hat die Nacht zuvor über den Durst 
getrunken. Aber ich habe schnell gemerkt, dass es ihm ernst war. Da-
raufhin wollte ich unbedingt ein Teil dieser Reise sein. Doch dies war 
zu Beginn leider nicht ohne Komplikationen möglich, da ich für das 
folgende Jahr einen Auslandsaufenthalt in Australien geplant hatte. 
Wir haben dann den Kompromiss gefunden, dass ich für 2 Wochen 
wieder nach Deutschland komme, denn das wollte ich auf keinen Fall 
verpassen!

Wie die letzten zwei Jahre zeigen, ist alles anders gekommen. Das Po-
sitive, was ich daraus ziehen kann ist, dass ich nun im vollen Umfang 
dabei sein kann. 

Ich freue mich auf die kommende Zeit und wünsche allen viel Spaß 
und gute Gesundheit.

Steven Stelzer, Königsoffizier

STEVEN STELZER
KÖNIGSOFFIZIER
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Josef Hütten
Heinrich Oelen
Jakob Könser
Johann Vanhinsberg
Josef Schages
Hans Smeets
Josef Neunzig
Josef Kivelip
Christian Mankertz
Fritz Schlefers
Karl Terkatz
Karl Peters
Heinz Schneider
Heinz Schneider
Dieter Kiwitz
Franz Esser
Heinrich Kaspers

1900 Jakob Nobel
1901 Karl Kaulen
1902 Hubert Kaerkes
1904 Albert Brockelmann
1905 Ludwig Oedinger
1906 Hubert Mankertz
1907 Hubert Mankertz
1908 Sigismund Vennedey
1909 Jakob Clephas
1910 Robert Rütten
1911 Johann Schmitz
1912 Josef Heyer
1913 Johann Hüsges
1914 Hubert Poos

1951 Leopold Rütten
1952 Josef Kivelip
1953 Heinrich Siebes
1954 Wilhelm Behrendahl
1955 Alfred Ploecks
1956 Karl Kivelip
1957 Robert Siebes
1960 Gerhard Fassbender
1961 Gerhard Schmitz
1962 Peter Verboket
1963 Karl Peters
1964 Johannes Wirtz sen.
1965 Franz Esser
1966 Ernst Wallrafen
1967 Helmut Bolten
1968 Heinrich Buecker
1969 Hubert Laumen

Egidiuas Gartz
Gerhard Fassbender
Josef Klein
Josef Helten
Johann Molls
Heinz Kivelip
Josef Kivelip
Heinrich Oelen
Rudi Schroers
Ludwig Küppers sen.
Ludwig Küppers sen.
Peter Verboket
Ernst Wallrafen
Peter Verboket
Willi Peters
Peter Neunzig sen.
Peter Verboket

KÖNIGE 1900

KÖNIGSHÄUSER 1951-1969
1. MINISTERKÖNIG 2. MINISTER

1920 Karl Baues
1921 Anton Schaath
1922 Fritz Küppers
1923 Robert Siebes
1924 Heinrich Schwengers
1926 Joseph Laut
1927 Robert Siebes
1928 August Einwächter
1929 Gustav Wilms
1930 Franz Köppen
1932 Jakob Schroers
1933 Rollbrocker
1934 Heinz Lüllnu, F.A.D.
1935 Gerhard Schmitz, (Gildenkönig)

CHRONIK
KÖNIGSHÄUSER

KÖNIG KÖNIG
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1970 Karl Heyer
1971 Gottfried Commans
1972 Heinz Kindler
1973 Wilfried Hausmann
1974 Siegfried Kunstlewe
1975 Johann Hamacher
1976 Manfred Oellers
1977 Peter Fieseler sen.
1978 Heiner Kummer
1979 Leo Ilski
1980 Karl - Heinz Hoecklin
1981 Helmut Esser
1982 Gerhard Neiser
1983 Josef Vennen
1984 Werner Sievert
1985 Gerhard Strube sen.
1986 Lothar Munz
1987 Hubert Neugen
1988 Rudolf Minkenberg
1989 Eckhard Esser
1990 Michael Nellen
1991 Wiard Kramer
1992 Peter Vennen
1993 Hubert Neugen
1994 Eckhard Esser
1995 Stefan Hendriks
1996 Werner Mankertz
1997 Josef Vennen
1998 Kaiser Eckhard Esser
1999 Rolf Thelen

Willi Leuchtenberg
Manfred Spicker
Hans - Josef Stieger
Hubert Neugen
Peter Fieseler sen.
Norbert Lamm
Robert Vollberg
Karl - Heinz Höcklin 
Lothar Scheidemann
Willi Peters
Hartwig Schmitter
Eckhard Esser
Wilfried Hausmann
Rudolf Minkenberg
Eckhard Esser
Franz Kindler
Karl - Heinz Höcklin
Wilfried Hausmann
Helmut Minkenberg
Helmut Esser
Heinz Nielges
Heinz Hölser
Matthias Hendriks
Rolf Fronhoffs
Helmut Esser
Peter Vennen
Hermann Wyes
Rudi Minkenberg
Rüdiger Esser
Michael Nellen

Phillip Klinken
Manfred Gumbinger
Gerhard Neiser
Leo Ilski
Johannes Rieken
Horst Schwarzer
Lothar Scheidemann
Lothar Munz
Günther Lamm
Hans - Josef Stieger
Johannes Paternoga
Eberhard Fieseler
Heiner Hölser
Herrn. - Josef Hester
Helmut Esser
Ernst Wallrafen
Gerhard Strube sen.
Heiner Kummer
Josef Vennen
Johannes Esser jun.
Hans - Jürgen Kaspers
Lothar Hülsers
Werner Hülsers
Walter Latos
Rüdiger Esser
Matthias Hendriks
Bernd Gerring
Helmut Minkenberg
Helmut Esser
Ludwig Küppers

Paul Keuchel
Franz - Josef Bolten
Paul Keuchel
Hubert Laumen
Helmut Kapschik
Ewald Küster
Hubert Neugen
Arnold Münten
Robert Vollberg
Ferdinand  Schmidt
Peter Fieseler sen.
Johannes Esser jun.
Lothar Scheidemann
Peter Vennen
Johannes Esser jun.
Gerhard Strube jun.
Manfred Gumbinger
Heiner Hölser
Anton Vennen
Rüdiger Esser
Willi Wirtz
Wilfried Hausmann
Franz -Werner Vander
Heiner Kummer
Gerd Hirsch
Michael Kapschik
Heinz -Dieter Hamacher
Stefan Hendriks
Gerd Hirsch
Bernd Gerring

1. MINISTERKÖNIG 2. MINISTER KÖNIGSOFFIZIER

JAHRE 1970-1999

CHRONIK
KÖNIGSHÄUSER
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Stefan Hendriks 
Jan Hellwig  
Rudi Minkenberg
Frank Jay
Jürgen Kaspers
Jürgen Leipertz
Herbert Noever
Karl Peupion
Christian Aierstock
Willi Faßbender
Marco Gagliardi
Christian Mankertz
Willi Schmitz
Holger Schlathau
Dieter Jinkertz
Rolf Thelen
Günter Heesen
Oliver Beck 
Jessica Hellwig
Maik Lorkowski

Stefan Hippler 
Michael Feldhaus
Marco Gagliardi
Thomas Michiels
Uli Kivelip
Dieter Jinkertz
Ludwig Küppers
Stefan Hamacher
Frank Jay
Uli Hellwig
Frank Jay
Philipp Meyer
Frank Jay
Stefan Erzinger
Maik Lorkowski
Ralf Scheuffgen
Robert Vollberg
Andre Ilski
Nicole Neiser
Steven Stelzer

2000 Kaiser Josef Vennen 
2001 Alexander Schaath
2002 Michael Schmitz
2003 Stefan Hamacher
2004 Michael Nellen
2005 Karl Peupion
2006 Günter Heesen
2007 Dieter Jinkertz
2008 Michael Schmitz
2009 Friedhelm v.d. Brock
2010 Kaiser Michael Schmitz
2011 Florian Meyer
2012 Kaiser Michael Schmitz
2013 Wolfgang Prechtel
2014 Simon Höpfner
2016 Jürgen Leipertz
2017 Robert Brintrup
2018 Jan Hellwig
2019 Anika Klöters
2022* Dennis Stelzer

Helmut Minkenberg 
Christoph Muschik
Peter Vennen
Stefan Hippler
Rolf Thelen
Stefan Hendriks
Willi Faßbender
Ralf Kirchenwitz
Marco Gagliardi
Leo Ilski
Christian Will
Jürgen Leipertz
Dennis Schmitz
Michael Klietz
Josef Schmidt
Bernd Gerring
Ludwig Küppers
Christian Klöters
Sandra Vollberg
Simon Höpfner

*Pandemiebedingt kein Schützenfest 2020 u. 2021

1. MINISTERKÖNIG 2. MINISTER KÖNIGSOFFIZIER

JAHRE 2000-HEUTE

CHRONIK
KÖNIGSHÄUSER
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2021/2022
GENERALVERSAMMLUNG

Pandemie-bedingt musste sowohl im letzten als 
auch in diesem Jahr unsere Generalversammlung 
verschoben werden. Ursprünglich findet diese stets 
Ende Januar statt. Im vergangenen Jahr fand die 
Generalversammlung erst am Samstag, den 26. 
Juni 2021 statt und konnte daher redaktionell nicht 
im Jahrbuch 2021 berücksichtigt werden. Bevor wir 
daher von der diesjährigen Versammlung berich-
ten, machen wir einen kleinen Rückblick.
Generalversammlung 2021
Auf der Tagesordnung der gut besuchten und unter 
Einhaltung des Corona-Schutzkonzeptes durchge-
führten Versammlung standen nach der Begrüßung 
der Königshäuser und der Ehrenmitglieder der 
Bericht des Vorstandes, der Schatzmeisterin, der 
Schießmeisterin und der Jugendabteilung. Schwer-
punkt der Versammlung waren die anstehenden 
Neuwahlen zum Vorstand und eine Satzungsände-
rung. 

Unser zu dem Zeitpunkt noch amtierende Präsident 
Robert Brintrup trat nach 16-jähriger Amtszeit 
nicht mehr an und beschrieb in einer bewegten 
Rede die Schwerpunkte seiner Amtszeit. Hierzu 
gehörten nach seinen Worten die Realisierung der 
Bebauung am Minoritenplatz/Rothweg durch das 
heutige EDEKA-Gebäude und die Erhaltung des 
Festplatzes in der Ortsmitte unter Beteiligung der 
Bruderschaft, die Beilegung der jahrelangen Ausei-

nandersetzung um die Nutzung des Bruderschafts-
hauses für Vermietung und Verpachtung sowie für 
die traditionellen Brauchtumsveranstaltungen 
und schließlich der Ausbau des Wahlefeldsaales 
zu einer modernen Veranstaltungslokalität mit 
Glasfaseranschluss und zukunftsorientierter Ta-
gungs- und Eventtechnik. Zufrieden blickte er auf 
das 20-jährige Saaljubiläum mit vielen Gästen zu-
rück und verwies mit Vorfreude auf das 25-jährige 
Bestehen des Bruderschaftshauses im Jahr 2023. 
In den nachfolgenden Wahlen wurden André 
Schäfer zum neuen Präsidenten und Jan Hellwig 
zum 2. Brudermeister gewählt. Im Team mit dem 
1. Brudermeister Alexander Schaath (Wiederwahl) 
bildeten diese drei Herren das neue Führungstrio. 
Die hierzu erforderliche Satzungsänderung wurde 
nach ausführlicher Diskussion mit großer Mehrheit 
verabschiedet. In weiteren Vorstandspositionen 
wurde einvernehmlich für Wiederwahl gestimmt. 
Robert Brintrup bleibt dem Vorstand erhalten und 
übernahm die Pressearbeit der Bruderschaft. Neu 
im Vorstand sind unter anderem Kai Suffner als 
Leiter der Materialwirtschaft sowie Thorsten Nah-
mer als sein Stellvertreter.

Bereits am Dienstag der Vorwoche hatte sich die 
mitgliederstarke Jugendabteilung der Bruderschaft 
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getroffen und die Nachfolge der ausscheidenden 
Jungschützenmeisterinnen Sabine Strombach 
(1. JSM) und Anja Nestvogel (2. JSM) einstimmig 
geregelt. Neu im Amt sind Vivien Germann und ihre 
Stellvertreterin Carolin Brintrup sowie die Beisitzer 
Anne Esser und Finja Schaath.

Die Generalversammlung 2021 hat mit der er-
folgreichen Wahl vieler Amtsnachfolger auch 
einen Beitrag zur Verjüngung des Vereinsvorstands 
geleistet. 
Generalversammlung 2022
Die Pandemie-bedingten Herausforderungen 
haben uns auch in diesem Jahr weiter begleitet. 
So wurde die Generalversammlung auf Sonntag, 
den 3. April verschoben. Aufgrund der anhaltend 
hohen Inzidenzen hatte sich der Vorstand für einen 
Einlass nur mit negativem Schnelltest, auch für 
Geboostete, entschieden. 
Rund 75 Schützen lauschten der Begrüßung 
durch André Schäfer, dem neuen Präsidenten der 
Bruderschaft, der sich zunächst herzlich für das 
Erscheinen der Schützen bedankte und die Kö-
nigshäuser sowie die Ehrenmitglieder willkommen 
hieß. Auf der Tagesordnung standen wie gewohnt 
der Bericht des Vorstandes, der Schatzmeisterin, 
der Schießmeisterin und der Jugendabteilung. 
Im Bericht des Vorstandes ließ der Präsident das 
Jahr 2021 Revue passieren und benannte als des-
sen Höhepunkte den Schützentag, das Oktoberfest 

sowie den Frauenkaffee und die Nikolausfeier mit 
dem Vogelschuss zur Ermittlung des Kinderkönigs 
2022. Zum Abschluss des durch die Corona-Pande-
mie bestimmten Jahres konnte immerhin das Turm-
blasen vor Schloss Neersen durchgeführt werden. 
Der Bericht der Schatzmeisterin war aufgrund des 
Ausfalls aller Veranstaltungen im Wahlefeldsaal 
(Karneval) sowie des Weihnachtsmarktes nicht 
so positiv wie in den Vorjahren, aber im Rahmen 
des Erwartbaren zufriedenstellend. Die Schiess-
meisterin berichtete über eine gute Nutzung des 
Schießstandes im Keller des Bruderschaftshauses 
sowie den positiven Abschluss der regelmäßigen 
TÜV-Prüfung für den Außenschiessstand. 
Aus der Jugendabteilung berichtete die Jung-
schützenmeisterin Vivien Germann über in 2021 
durchgeführte Veranstaltungen sowie die Pläne 
für 2022. Die stellv. Jungschützenmeisterin Carolin 
Brintrup wurde in ihrem Amt bestätigt. Neu im 
Vorstand sind Niklas Nolting und Joshua Schälich 
als Schriftführer. Auf Beschluss der Bruderschaft 
nehmen verschiedene Vorstandsmitglieder - auch 
aus dem Jugendvorstand - an einem Programm 
zur Prävention von Diskriminierung und sexueller 
Gewalt gegen Schutzbefohlene teil. Dies gehöre zu 
den Aufgaben von Vereinen, die mit Kindern und 
Jugendlichen arbeiten.    
Vor den Wahlen zum Gesamtvorstand diskutier-
ten und verabschiedeten die Mitglieder einige 
vorbereitete Änderungen in der Satzung und der 
Geschäftsordnung, so z. B. Grundsätze zur Mitglied-
schaft, die Erweiterung der Vertretungsbefugnis für 
Amtsgeschäfte innerhalb des geschäftsführenden 
Vorstandes und eine gendergerechte Anpassung 
des Satzungstextes. 
Bei den Vorstandswahlen wurde nach dem Aus-
scheiden von Alexander Schaath nun Jan Hellwig 
zum 1. Brudermeister gewählt. Als neuer 2. Bruder-
meister trat Stefan Broeckmann in den Vorstand 
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ein. Geschäftsführer für den Wahlefeldsaal ist 
nun Ludwig Küppers. Die Schatzmeisterin Heike 
Küppers, die stellv. Schriftführerin Sandra Vollberg 
sowie die Fachbereichsleiter für die Kommunika-
tion mit anderen Vereinen und für das Jahrbuch 
wurden in ihren Ämtern bestätigt.
Zum Abschluss der Mitgliederversammlung resü-
mierte der in der Tagesordnung aktiv involvierte 
Präses der Bruderschaft, Pastor Markus Polter-
mann eine lebhafte Auseinandersetzung der Ver-

sammlung mit ihren satzungsgebundenen Werten 
sowie ihrer Aufgaben und Ziele im Vereinsleben. 
Dies zeige die Modernität und Zukunftsorientierung 
der Bruderschaft an. Nach dem Schlusswort des 
Präsidenten beendeten die Mitglieder den Tag mit 
einem gemütlichen Beisammensein im Bruder-
schaftshaus.

Jan Hellwig, Henriette Hellwig-Stieger, André Schäfer, Heike Küppers, Ludwig Küppers, Stefan Broeckmann
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Bahnstr. 17, 47877 Willich
Tel.02154 4729085, Fax 02154 4729108
info.bien-team@continentale.de

Das Versicherungsteam der Bezirksdirektion Bien & Team GmbH
erreichen Sie am besten

Ihr Ansprechpartner in allen Fragen rund um das Thema �nanzielle Absicherung

Vertrauen, das bleibt.

Wir wünschen allen Schützen und Gästen 
ein sonniges und sorgenfreies Schützenfest.

Mo. – Fr. von 09:00 – 12:00 Uhr
und von 14:00 – 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung.
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EIN PRÄSIDENT UND SEINE ZEIT
DIE JAHRE 2005 - 2021

Sehr geehrte Leserinnen und Leser dieses Jahr-
buches, liebe Schützenschwestern und Schützen-
brüder, liebe Freunde unserer Bruderschaft,

die Redaktion des Jahrbuches hat mich gebeten, 
einen kleinen Rückblick auf meine 16-jährige 
Amtszeit als Präsident der St. Sebastianus Bruder-
schaft Neersen zu geben. Diesem Wunsch bin ich 
gern nachgekommen.

Im Januar 2005 habe ich nach 12 Jahren als aktiver 
Schütze in unserer Bruderschaft und einem Jahr 
als Beisitzer das Amt des Präsidenten von meinem 
Vorgänger Manfred Gumbinger übernommen. 
Damals habe ich noch nicht geahnt, dass hieraus 
16 Jahre und 5 Monate werden würden und damit 
übrigens 5 Monate länger als die Amtszeiten von 
Helmut Kohl und Angela Merkel, wenn dieser 
kleine Vergleich erlaubt ist. Die Präsidentschaft 
von Manfred dauert allerdings 21 Jahre bei einer 
Gesamtvorstandszeit von 30 Jahren.

Es standen die bekannt großen Schuhe an diesem 
Platz und die Herausforderungen waren nicht 
unerheblich. Doch mit der Unterstützung durch 
unseren damaligen Brudermeister Peter Vennen 
hatte ich einen guten Start und mit den damaligen 
Vorstandskollegen Willi Faßbender, Michael Nellen 
und einigen anderen hatte ich ein gutes Team an 
meiner Seite. 

Die Bedeutung des 1998 erworbenen und damals 
natürlich noch nicht schuldenfreien Bruder-
schaftshauses war schon immens. Doch mit einer 
sehr guten und motivierten Saalmannschaft um 
Peter Vennen und Willi Faßbender waren wir bald 
aus den roten Zahlen raus.

Die Investition in unsere 2009 errichteten Pho-
tovoltaikanlage auf Hinweis unseres Mitgliedes 

Karl Peupion war auch 
aufgrund des Finan-
zierungsgeschickes 
unseres Schatzmei-
sters Herbert Noever 
goldrichtig. 

Die Anlage beweist 
dies heute noch 
jährlich mit guten 
Einspeisevergütungen.  
Der Verkauf und die Bebauung des Nachbargrund-
stückes mit dem damaligen Kaiser`s – Gebäude 
im Jahre 2008 verursachten einige interne Dis-
kussionen, auf jeden Fall aber langwierige, teils 
schwierige Gespräche mit der Stadt Willich und 
dem Investor, der Projektentwicklung Schmalen-
bach aus Düsseldorf. 

Wir erinnern uns, dass das Gesamtprojekt durch die 
Veräußerung einer Parzelle unseres Grundstückes 
an die Stadt erst möglich wurde. Heute ist Neersen 
froh über diese Nutzung der Fläche und ich denke, 
auch die Bruderschaft kann mit der Entwicklung 
des Ortskernes zufrieden sein.

In 2011 haben wir unseren Parkplatz gepflastert 
und unser Gelände mit dem Saal zu einer für 
Vermietung und Verpachtung vorzeigbaren Adresse 
gemacht. 

Dieses Parkplatz-Projekt war wie viele andere das 
Produkt aus Fleiß, Sponsoring von Freunden der 
Bruderschaft und tatkräftiger wie auch finanzieller 
Unterstützung der Mitglieder, wie die Schautafel 
draußen vor dem Saal verdeutlicht. 

Der volle Veranstaltungskalender hat allerdings 
unsere Nachbarn auch belastet, die sich durch 
den Lärm am und im Saal sehr gestört fühlten. 
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Unzählige Gespräche, Verhandlungen und leider, 
aufgrund einer Klage, unausweichliche Gerichts-
verfahren haben uns über 8 Jahre begleitet. 
Selbst später geführte Konsensgespräche über die 
Brauchtumsveranstaltungen - auch im Interesse 
der beteiligten Karnevalsvereine waren erfolglos, 
weil die Bruderschaft einer geforderten Grund-
bucheintragung trotz Drängens der Stadt Willich 
nicht zustimmen konnte.

Mit unseren Rechtsbeistand Dr. Wolfgang Boochs und 
seines Freundes (eines ehem. Richters am Amtsge-
richt) haben wir eine Änderung des Blickwinkels 
von einer rein schalltechnischen Betrachtung im 
Rahmen des Baurechts hin zu einer ordnungsrecht-
lichen Bewertung der Brauchtumsveranstaltungen 

auf Basis des Landes-Immissionsschutzgesetzes 
und seiner Ausnahmeregelungen erreicht. 

Mit dem nachfolgenden Antrag beim Ordnungsamt 
der Stadt Willich wurde ein Verfahren installiert, 
mit dem unsere Brauchtumsveranstaltungen ab-
gesichert wurden. 

Insofern ist hier Ruhe eingekehrt und wir können 
mit dem Ergebnis sehr zufrieden sein. Mein Fazit 
hierzu lautet: Nachbarschaft ist ein hohes Gut und 
muss auf allen Seiten gepflegt werden. 

Weitere Herausforderungen für die Bruderschaft 
waren die Flüchtlingskrise in 2015 und die 
Corona-Pandemie ab 2020. In vielen Diskussionen 

innerhalb der Bruderschaft, mit den befreundeten 
Vereinen in der Interessengemeinschaft Willicher 
Schützenvereine und -bruderschaften und auch im 
öffentlichen Raum war die Bruderschaft gefragt, 
ihre Haltung zu äußern. 

In der Flüchtlingskrise ging es darum, die Neubür-
ger in die Gemeinschaft zu integrieren und offen zu 
sein für ihre Bedürfnisse. 

Die Corona-Pandemie mit ihren Lockdowns führte 
zu erheblichen Verlusten und auch Insolvenzen in 
der Veranstaltungsbranche (Zeltwirte, Eventagen-
turen, Musikkapellen). Die Zahl aktiver Mitglieder 
in vielen Vereinen und die Motivation zum Besuch 
und zur ehrenamtlichen Mithilfe bei Veranstal-
tungen hat deutlich gelitten. 

Die Verfolgung unserer satzungsgemäßen Ziele 
(z. B. Eintreten für christliche Sitte und Kultur 
im privaten und öffentlichen Leben, Dienst für 
das Gemeinwohl aus verantwortungsbewusstem 
Bürgersinn, tätige Nachbarschaftshilfe) hat uns 
über diese schwierige Zeit getragen und wir sind 
zuversichtlich, zu einer gewissen Normalität zu-
rückzukehren. 

Von besonderer Bedeutung ist hierbei, dass die 
Königshäuser zwei Jahre in Folge ihre Regent-
schaft verlängert haben. Deshalb möchte ich mich 
auch an dieser Stelle sehr herzlich bei unseren 
Königshäusern für ihre Treue und Verbundenheit 
bedanken. 
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In meinem Rückblick darf natürlich das Jahr 2017 
nicht fehlen. Das höchste im Leben eines Schützen 
ist es, einmal die Königswürde zu erringen. Nach 
fairem Wettkampf an der Schiessanlage vor dem 
Bruderschaftshaus am Schützenfest-Montag 
2016, den ich mit dem letzten Schuss für mich 
entscheiden konnte, wurde ich im Rahmen des 
Wurstessens im Januar 2017 im Wahlefeldsaal 
gekrönt. Bei vielen Veranstaltungen habe ich in 
der eigenen Bruderschaft, bei den Gastfesten in 
Willich und darüber hinaus zusammen mit meiner 
Ehefrau Angelika als Königin, meinem Königshaus 
und vielen Schützenfreunden ein unvergessliches 
Königsjahr erlebt. 

Viele fröhliche Ereignisse, Jubiläen und Feiern 
prägten diese Zeit von 2005 bis 2021 und sind in un-
ser aller Erinnerung geblieben: unsere jährlichen 
traditionellen Wurstessen mit Königskrönungen, 
Karnevals-Galasitzungen und -partys, Neujahr-
sempfängen, Chorauftritten und politischen Events 
z.B. mit Peer Steinbrück und Hannelore Kraft, die 
Feiern des Kaiserhauses Michael Schmitz, 70-jäh-
rige Mitgliedsjubiläen z. B. von Josef Hütten und Leo 
Stieger, 50- und 55-jährige Gruppenjubiläen, viele 
schöne Schützenfeste und Gastschützenfeste in 
der Stadt Willich und vieles mehr.

Für die Bruderschaft als Heimat der Schützen und 
für die Stadt Willich als Veranstaltungsort hat sich 
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EIN PRÄSIDENT UND SEINE ZEIT
DIE JAHRE 2005 - 2021

der Kauf und der Ausbau des Wahlefeldsaales als 
Glücksgriff herausgestellt. 

Besonders hervorheben möchte ich das zehnjäh-
rige (im Jahre 2008) und das zwanzigjährige Ju-
biläum unseres Bruderschaftshauses 2018 (Zitate 
des ehemaligen Bürgermeisters Josef Heyes: „das 
Schmuckkästchen von Willich“, bzw. Präses Markus 
Poltermann: „die Herzkammer der Bruderschaft“). 

Dem 25-jährige Jubiläum unseres Bruderschafts-
hauses Wahlefeldsaal mit einer Jubiläumsfeier 
im Oktober 2023 sehen wir daher mit viel Freude 
entgegen.

Wir alle können stolz und dankbar sein für das, 
was wir als Bruderschaft und insbesondere seit 
dem Erwerb unseres Bruderschaftshauses erreicht 
haben. 

Wenn ich zurückschaue, muss ich bekennen: Es 
war eine teils herausfordernde, erlebnisreiche und 
spannende Zeit an der Spitze der Bruderschaft. 
Manchmal war es nicht einfach, aber: in dieser 
Zeit entstandene Freundschaften, die gewonnenen 
Lebenserfahrungen und viele gute Erinnerungen 
bleiben unvergänglich mit dem Ehrenamt und 
dieser schönen Zeit verbunden. 

Wir und ich haben nicht immer richtig gelegen mit 
unseren Entscheidungen, aber das lehrt die Ge-
schichte des Menschen sowieso. Das Wichtigste ist, 
dass man sein Amt mit Herzblut und für den Verein 
ausführt. Wir sprechen und arbeiten mit Menschen. 
Persönlicher Respekt, Vertrauen und Dankbarkeit 
bleiben daher auf allen Ebenen die wichtigsten 
Werte jeder Gemeinschaft.

Allen Mitgliedern der Bruderschaft und der Vor-
stände in meiner Zeit möchte ich Danke sagen, für 
die offene Kommunikation und die Gespräche im 
Leitmotiv der Bruderschaft: Für Glaube, Sitte und 
Heimat. Allen zukünftigen Verantwortungsträgern 
wünsche ich eine gute Motivation für ihr Amt, 
Einsatzfreude, Ausdauer, ein offenes Herz und die 
nötige Demut für ihre Führungsfunktion. 

In meiner neuen Funktion als Pressesprecher und 
Archivar hoffe ich, der Bruderschaft weiter dienen 
und meine Erfahrungen an jüngere Vorstandsmit-
glieder weitergeben zu können. 

Ich freue mich auch darauf, als einfacher Schüt-
zenbruder mit meinen Kameraden und Willicher 
Bürgern mehr Zeit für ein Gespräch im Wahlefeld-
saal oder im Schützenzelt zu haben.

Herzlichst

Ihr und Euer Robert Brintrup
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Markus Fischer
Lotto • Reiseagentur • Schreibwaren • Geschenkartikel

Hauptstraße 29 • 47877 Willich
Tel.: 0 21 56 / 50 13 • Fax: 0 21 56 / 91 50 105

E-Mail: reiseagenturfi scher@t-online.de
www.lotto-markusfi scher.de

Hans-Reiner Stocks
Tischlerei

Innenausbau • Türelememte • Treppen • Fenster in Holz, Kunststoff, Aluminium

Bestattungen
Erd-, Feuer- und Seebestattungen, Überführung und Ausführung aller Formalitäten

Venloer Straße 1, 47877 Willich, Tel.: 0 21 56 / 6 01 42, Mobil: 01 72 / 29 46 593
info@tischlerei-bestatter.de
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Hauptstraße 107 - 47877 Willich
Tel.: 0 15 73 - 56 83 824

Öffnungszeiten:
Di. - Fr. 9.00 - 13.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr

Sa. 9.00 - 13.00 Uhr
Montag Ruhetag
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e• Reparaturen aller Fahrzeugtypen

• Karosserie- und Lackierarbeiten 

• Wartung, Inspektion

• AU/HU im Haus

• Reifen-Service

• Oldtimer-Service / Restaurierung

• Klima-Service

• Spotrepair

Siemensring 51

47877 Willich

Gewerbegebiet Münchheide I

Tel. 0 21 54 . 4 1111 + 33 83

Fax 0 21 54 . 42 74 67

info@auto-hartwig.de

• •

Ihr Ansprechpartner:

� Helmut Hartwig

� Harald Hartwig

� André Hartwig

� Brigitte Zimmermann

� .................................................................

seit 1965

Auto Hartwig_Visit  4-stg  28.10.2009  17:17 Uhr  Seite 1
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2021
SCHÜTZENTAG

Auch im Jahr 2021 konnten wir aufgrund der 
Corona-Pandemie im zweiten Jahr in Folge kein 
Schützenfest feiern. Aus diesem Grund haben wir 
das erfolgreiche Konzept des Schützentages aus 
2020 noch einmal wiederholt. Am 04.07.2021, an 
unserem regulären Schützenfest-Sonntag, wollten 
wir zumindest ein wenig Schützenfest-Feeling 
aufkommen lassen.

Mit einer Kranzniederlegung auf dem Friedhof 
und einer öffentlichen Messe vor der Kulisse des 
Schloss Neersen begann der Schützentag. Der 
Friedhofsbesuch und auch die Schützenmesse 
standen im Zeichen der Erinnerung an die zuletzt 
verstorbenen Mitglieder unserer Bruderschaft 
sowie der Auswirkungen der Pandemie auf das 
Leben der Menschen in der Gemeinde. So bezeich-
nete unser Präses, Pastor Markus Poltermann, es 
als richtige Entscheidung, mit der Messe und dem 
Schützentag ein positives Signal für den Werteer-
halt und den Zusammenhalt der Gemeinschaft zu 
setzen. Dies wurde auch in den Fürbitten unserer 
Schützen für Offenheit, Vertrauen und Hilfsbereit-
schaft deutlich. Um ein positives Zeichen unserer 
Präsenz in der Zeit der Pandemie zu setzen, 
waren unsere Schützen am Morgen bewusst in 
Uniform angetreten. Zum Ende der Messe wurde 
die traditionelle Altarparade durchgeführt. Vom 
Schloss zogen wir dann auf direktem Wege zum 
Bruderschaftshaus Wahlefeldsaal. Hier wurde in 
einer internen Veranstaltung nach Abstimmung 
mit dem Ordnungsamt der Brauchtumstag mit der 
Ehrung verdienter Mitglieder und der Verleihung 
von Auszeichnungen fortgesetzt. Außerdem fand in 
dem Rahmen auch die Siegerehrung der Vereins-
meisterschaften im Luftgewehrschiessen statt. 

In seiner Eröffnungsansprache bedankte sich 
der eine Woche zuvor neugewählte Präsident 

André Schäfer für die Solidarität in der Zeit 
der Pandemie und für die gute Beteiligung der 
Schützen an unserem Brauchtumstag. „Obwohl 
die Krise im Vordergrund einen gesundheitlichen 
Aspekt hat, haben wir doch gemerkt, dass Werte 
wie Familienzusammenhalt, Freundschaft und 
Hilfsbereitschaft, nicht aus der Mode gekommen 
sind, sondern wichtiger sind denn je.“, so André 
Schäfer. Im Anschluss wurden einige Mitglieder für 
ihre langjährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. Für 
ihre besonderen Verdienste um die Bruderschaft 
wurden nach 70-jähriger Mitgliedschaft Leo Stie-
ger und nach 60-jähriger Mitgliedschaft Wilfried 
Hausmann zu Ehrenmitgliedern ernannt. Weitere 
Ehrenmitgliedschaften wurden an Ulrich Nellen 
und Heinz Schneider ausgesprochen. 
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2021
SCHÜTZENTAG

In Anwesenheit des Bezirksbundesmeisters Mike Kunze wurden wei-
tere Mitglieder für ihren aktiven Einsatz für ihre Bruderschaft geehrt: 
Anne Esser mit dem Jugendverdienstorden in Bronze; Oliver Beck, René 
Stieger und Ludwig Küppers mit dem Silbernen Verdienstkreuz; Sabine 
Strombach, Anja Nestvogel, Klaus Stelzer und Jürgen Leipertz mit 
dem Hohen Bruderschaftsorden; Dieter Jinkertz mit der Fürst Salm-
Reifferscheidt-Dyck Gedenkmedaille und Robert Brintrup mit dem St. 
Sebastianus Ehrenkreuz. 

Der neue geschäftsführende Vorstand nutzte zudem den festlichen 
Rahmen des Schützentages, um den Abschied unseres ehemaligen 
Präsidenten Robert Brintrup gebührend zu feiern. Die bewegende 
Laudatio hielt unser Präses Pastor Markus Poltermann. Eine weitere 
Auszeichnung für besondere Verdienste um unsere Bruderschaft wurde 
unserem Mitglied Dr. Wolfgang Boochs mit dem Johannes-Wirtz-Orden 
verliehen. 

Den musikalischen Rahmen unseres Schützentages gestalteten am 
Morgen und Mittag die Blaskapelle Nordkanal und am Nachmittag 
das Bundesschützen- und Tambourkorps St. Sebastianus Willich. Die 
Schützen bedankten sich mit anhaltendem Applaus und sehr guter 
Stimmung für das musikalische Programm und die Möglichkeit des 
geselligen Zusammenseins im wieder geöffneten Wahlefeldsaal. 
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DOKUMENTATION VON 50 JAHREN
FEST - UND JAHRBÜCHER

Die Fest- und Jahrbücher der Bruderschaft – Doku-
mentation von 50 Jahren Zeitgeschehen in Neersen

Was mit der Auflage einer Festschrift zum Hei-
mat- und Schützenfest 1972, zugleich das Jahr des 
170-jähriges Bestehen der Bruderschaft, begann, 
kann im Rückblick mit allem Recht als ein Stück 
Stadtgeschichte bezeichnet werden.

Die jährlichen Festbücher der St. Seba-
stianus Bruderschaft 1802 
Neesen e.V. 

berichten 
über das jeweilige 

Königsjahr, und in vielen eigenen wie 
externen Beiträgen über die Historie und Gegen-
wart der Bruderschaft bzw. unseres Heimatortes 

Neersen. Die enthaltenen Anzeigen der ortsansäs-
sigen Firmen, Vereine und Parteien sind Spiegelbild 
für das Wirtschaftsleben in der Stadt und den 
Arbeitsplatz Willich. Die Inserate zeigen zugleich 
die Verbundenheit der Inserenten mit 
dem Schützenwesen und 

der Bruder- 
schaft an. Wenn man 

die Grußworte der Königshäuser als 
höchste Repräsentanten der Bruderschaft, des 
Präses, der Präsidenten und Brudermeister und 
der Bürgermeisters der jungen Stadt Willich liest, 
stellt man fest, dass immer auch die Probleme der 
Zeit und die Sorgen der Menschen angesprochen 
wurden. Allen Grußworten ist allerdings eines 
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DOKUMENTATION VON 50 JAHREN
FEST - UND JAHRBÜCHER

gemeinsam: Der Wunsch, dass die Menschen im Ort 
- Schützen und Nicht-Schützen - zu den Festtagen 
wenigstens für ein paar Tage ihre Sorgen vergessen 
und auf dem Kirmesplatz bzw. im Festzelt zusam-
menkommen. Diese Intention der Festbücher ist in 
der heutigen Zeit aktueller denn je. Lesen Sie bitte 
hierzu beispielhaft das Grußwort von Brudermei-
ster Peter Verboket und Präsident Johannes Wirtz 
aus dem ersten Festbuch 1972. Es hat über die Zeit 
verschiedene Formate gegeben, jedoch hat sich DIN 
A 5 senkrecht bewährt. Die Festbücher wurden in 
den ersten Jahren in Schwarz/Weiß, später aller-
dings in Farbe gedruckt. Auch der Umfang änderte 
sich, von 60 Seiten im Jahre 1972 auf mehr als 100 
Seiten seit den 2000er Jahren. Im Jahr 2020 haben 
wir uns entschlossen, das Festbuch als „Jahrbuch“ 
herauszugeben. Hierdurch wird dem seit einigen 
Jahren bestehenden Trend Ausdruck verliehen, 
dass nicht nur über das Heimat- und Schützenfest, 
sondern über das gesamte Bruderschaftsjahr 
berichtet wird. 

Schauen Sie bitte beispielhaft die unterschied-
lichen Layouts der Titelbilder im Laufe der Zeit an. 
Nach 1998 durfte natürlich das Motiv des Bruder-
schaftshauses Wahlefeldsaal nicht fehlen.

Die Redaktion des Festbuches liegt in Händen 
eines Redaktionsteams, zu dem Mitglieder des Vor-
standes und erfahrene Vereinsmitglieder gehören. 
Satz und Druck der Jahrbücher erfolgt seit 1998 
durch die Druckerei Aierstock. Hierzu folgende An-
ekdote: Bei einer undatierten nachbarschaftlichen 
Zusammenkunft fragte Leo Aierstock, ob nicht er 
das Festbuch drucken könne. Darauf antwortete 
der anwesende damalige Brudermeister Hubert 
Neugen: „Das kannst Du haben, wenn Du in die 
Bruderschaft eintrittst. Gesagt – Getan. So kam es, 
dass das Festbuch seit 1998 von der Fa. Aierstock 
gedruckt wurde. Ab 2007 wurde dieser Auftrag 
von seiner Tochter Cornelia Aierstock mit ihrem 
Unternehmen Druckerei DEB fortgeführt.
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Anzeigen.indd   8 17.02.2020   09:49:23
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Einen erheblichen Anteil zum Gelingen des Jahr-
buches liefern die Beiträge der Schützen über 
ihre Erlebnisse mit ihren Schützengruppen. Die 
einzelnen Schützengruppen und Züge zeigen sich 
hierin als Glieder der Bruderschaft. Eine Gruppe 
von Werbern hält zudem persönlichen Kontakt zu 
den Inserenten.

Das Erscheinungsdatum des Jahrbuches ist jeweils 
die Woche vor Pfingsten. Damit liegt die Veröf-
fentlichung terminlich nach dem Schützenfest 
des Schützenvereines Klein Jerusalem, damit in 

unserem relativ kleinen Stadtteil Neersen die 
Aufmerksamkeit zunächst auf den befreundeten 
Verein und dessen Königshäuser gelenkt wird. 

Im Jahre 2002 erschien zusätzlich eine Chronik 
zum 200-jährigen Bestehen der Bruderschaft unter 
dem Titel „200 Jahre St Sebastianus Bruderschaft 
1802 Neersen e.V.“ im Format DIN A 4. Im Oktober 
2018 wurde zum 20-jährigen Bestehen des Bru-
derschaftshauses eine farbige Bild-Dokumentation 
unter dem Titel „20 Jahre Wahlefeldsaal“ veröf-
fentlicht.

DOKUMENTATION VON 50 JAHREN
FEST - UND JAHRBÜCHER

Jahrbuch
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König 1. Minister 2. Minister Königsoffizier
2012 Steven Stelzer Dennis Stelzer Jan Vennen
2013 Jan Vennen Timo Kreuels Simon Höpfner Hendrik Vennen
2014 Lena Gillhaus Carolin Brintrup Jasmin Schmidt-Stiebitz Stefanie Tegtmeier 
2015 Joshua Schälich Mike Klietz Andre Johanns Hendrik Vennen 
2016 Stefanie Tegtmeier Lara Textores Vivien Germann Vivian Soulis
2017 Mike Klietz Joshua Schälich Niklas Nolting Hendrik Vennen
2018 Vivien Germann Vivian Soulis Carolin Brintrup Lena Gillhaus
2019 Joshua Schälich Mike Klietz Niklas Nolting Hendrik Vennen
2022* Valeska Busch Dunja Stolarski Karoline Busch Marvin Nieendick

KÖNIGSHÄUSER CHRONIK
JUNGSCHÜTZEN

*Pandemiebedingt kein Schützenfest 2021  u. 2022
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Neben Corona ließ uns die letzten 2 Jahre auch das Berufsleben nicht viel Zeit zum Entspannen. 
Neben Neustarts im Beruf, angefangenen Ausbildungen und Abschlussprüfungen gab es kaum Zeit 
zum Ausruhen. 

Umso mehr freuen wir uns darauf, endlich wieder Schützenfest feiern zu können. Wir freuen uns 
Euch wiederzusehen und mit Euch ein paar tolle Tage zu erleben .

Euer Jungschützenkönigshaus

Valeska Busch Jungschützenkönigin, 1. Ministerin Dunja Stolarski, 2. Ministerin Karoline Busch, 
Königsoffizier Marvin Nieeendick

JUNGSCHÜTZENKÖNIGSHAUS

Karoline Busch, Marvin Nieendick, Valeska Busch, Dunja Stolarski
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Mehr Informationen & Termine unter
www.fdp-willich.de

Ralf
Klein

Ellen
Roidl-Hock

Hannes
Zühlsdorff

Ulrich
Mischke

Ein schönes

Schützenfest!
Die Neersener Liberalen

wünschen allen Aktiven und
Freunden der St. Sebastianus

Bruderschaft 1802 Neersen e.V.
viel Spaß und ein erfolgreiches

Jahr!
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REIFEN UND KFZ-TECHNIK
NOLTE MOTORSPORT

� KFZ-Reparatur
� Reifen-Service
� TÜV + AU im Haus
� Autotransporte
� Rennwagenservice

Virmondstraße 143 - 47877 Willich-Neersen

Fon 0 21 56-91 04 82
Fax 0 21 56-49 18 68
Mobil 01 73-280 3000
noltemotorsport@freenet.de

www.nolte-motorsport.de
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Leiter, Stahl und Alu- Gerüste
für alle Anwendungszwecke

Dinsingstraße 5
41748 Viersen

www.geruestbau-bruenker.de
info@geruestbau-bruenker.de
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Brauchtum und Gemeinschaft gehören zu uns.

Seit mehr als 120 Jahren. Seit unserer Gründung leben 
wir Solidarität und Verantwortung. In unserer und für 
unsere Region.

voba-mg.de
(v.l.n.r.) Wilhelm Ridder, Vertriebsmanagement, Christina Pogoda, Kundenservice, Dirk Bertling, Markt-
folge Aktiv, Holger Schlathau, Firmenkundenbetreuer, Paul Huppertz, Marktfolge Wertpapier, Alexander 
Schmitz, Gewerbekundenberater, Wolfgang Jakobs, Betriebs-Service, Christian Boers, Filialleiter

 „Mittendrin – 

 Volksbank!“ 
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WILDE MADELS

Liebe Schützenschwestern und Schützen-
brüder, liebe Mitbürger und Leser/-innen 
unseres Jahrbuches,

es mag von außen bzw. als Nicht-Schütze 
schwierig sein zu verstehen, was wir mit 
diesen Tagen verbinden. Natürlich ist die 
Schützenfestwoche nicht der einzige Grund 
für uns, Schützen in unserer Bruderschaft 
zu sein. Nein, wer Schütze ist, ist es das 
ganze Jahr über. 

Wir sind eine wunderbare Gemeinschaft, 
die sich das ganze Jahr über mit Rat und 
Tat zur Seite steht und viele Emotionen und 
Erlebnisse teilt. Neben dem Festwochen-
ende im Juli veranstalten wir viele Events 
und Veranstaltungen, wie zum Beispiel 
das Osterfeuer, das Kinderfest oder das 
traditionelle Turmblasen, zu denen Sie alle 
herzlich eingeladen sind, mit uns diese 
Freude an der Gemeinschaft zu teilen.

Wir “Wilden Madels” helfen gern, wo wir 
können, und sind meistens mittendrin statt 
nur dabei. Die meisten von uns sind mit 
diesem Gemeinschaftsgefühl innerhalb der 
Bruderschaft aufgewachsen und sind nun 
bereit, all das gern an Sie weiterzugeben. 
Nach all den Jahren Zusammenhalt, Freude 
und wunderbarer Gemeinschaftserlebnisse 
kriegt uns auch eine Pandemie nicht klein.

Wir sehen deshalb unserem geliebten 
Schützenfest in diesem Jahr sehr zuver-
sichtlich und optimistisch entgegen und 
hoffen, Sie tun dies auch! 

Bis ganz bald, die Wilden Madels! 



BRUDERSCHAFT ONLINE

Auf unserer Internetseite und über unsere Social-Media-Kanäle halten wir Euch regelmäßig auf dem 
Laufenden. Hier findet ihr aktuelle Termine und Aktionen sowie Hintergründe zu unserer Bruderschaft.

St. Seb. Bruderschaft 1802 Neersen

St. Seb. Bruderschaft 1802 Neersen

*509 Abonnenten

*230 Abonnenten

FACEBOOK

INSTAGRAM

WEBSITE

www.sebastianer-neersen.de
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BINGO-ABEND

Bei einem gemütlichen Freitagabend im Wahlefeldsaal entstand durch fünf Frauen aus unserer Bruder-
schaft die Idee einen Bingo-Abend zu veranstalten. Schnell wurden weitere Details zusammengetragen 
und schnell war so der erste Bingo-Abend geplant.

Unserer ersten Einladung waren rund 60 Mitglieder und Nicht-Mitglieder aus allen Altersklassen gefolgt. 
Unsere Moderatorinnen Anne Esser und Finja Schaath führten routiniert durch das Programm und konnten 
nach Ausfüllen der Zahlenreihen senkrecht- waagerecht - diagonal und der gesamten Spielkarte viele 
Gewinnerinnen und Gewinner beglückwünschen. Die Rechtmäßigkeit der Gewinne wurde jeweils von 
unserer Schatzmeisterin Heike Küppers kontrolliert. Zum Bingo-Team gehören außerdem Sabine Leipertz 
und Melanie Schaath, die tatkräftig unterstützen.

Das 5er-Team hat nach diesem erfolgreichen Auftakt beschlossen, von nun an jeden 2. Freitag im Monat 
einen Bingo-Abend durchzuführen. Alle sind herzlich eingeladen mitzuspielen, Mitglieder sowie Nicht-
Mitglieder. Das Team freut sich auf Euer Kommen.

IM BRUDERSCHAFTSHAUS
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Festbuch2017_Schützenverein Klein-Jerusalem 1854 e.V.  26.03.2017  17:51  Seite 12
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Wir sind Eure neuen Jungschützenmeisterinnen! 
Nun sind wir schon ein Jahr im Amt und konnten 
uns aufgrund der aktuellen Situation auf öffent-
lichen Veranstaltungen nie so richtig vorstellen. 
Deswegen möchten wir dies einmal kurz hier 
nachholen. Wir sind vier junge Frauen, denen allen 
das Schützen-Gen quasi in die Wiege gelegt wurde. 
Wir sind mit der Bruderschaft aufgewachsen und 
stolz, schon so lange Teil dieser Gemeinschaft 
zu sein. Vivien und Carolin sind Teil der Gruppe 
“Wilden Madels”, Finja und Anne gehören der 
Gruppe der “Kessen 2010er” an. Jede Gruppe gibt 
es schon viele Jahre.  In der Amtszeit unser Vor-
gängerinnen Sabine Strombach und Anja Nestvogel 
sind wir alle vier von kleinen Schützenstöpseln 
zu großen Schützenschwestern gewachsen. Dafür 
sind wir sehr dankbar. Als wir gehört haben, dass 
die zwei aufhören wollen, war uns direkt klar, 
dass es schwierig sein würde, in solche großen 
Fußstapfen zu treten. Aber wir versuchten es und 
hier sind wir nun. Wir sind in unsere Posten voller 
Tatendrang und Enthusiasmus gestartet. Leider hat 
uns die Pandemie einen Strich durch die Rechnung 
gemacht und wir konnten bisher nicht all das aus-
führen, was wir geplant hatten. Viele Events und 
Vorhaben sind leider ins Wasser gefallen. Dennoch 
lassen wir uns nicht unterkriegen! 
Es gibt viele Dinge, die mit Erfolg stattgefunden 
haben, wie zum Beispiel unsere Nikolausfeier im 
vergangenen November, die mit Bravour von Anne 
Esser und Anika Klöters organisiert wurde und sehr 
gut bei den Kindern der Bruderschaft, aber auch 
bei den herzlich eingeladenen kleinen Mitbürgern 
und Mitbürgerinnen, angekommen ist. Auch das 
traditionelle Turmblasen am 1. Weihnachtstag war 
ein voller Erfolg! 
Mittlerweile hat sich die Corona Situation verbes-
sert und wir können endlich wieder mit Hoffnung 
mehr Ziele ins Auge fassen. Auch konnten wir 

nun wieder mit dem Training der kleinen Fahnen-
schwenker beginnen und planen, schon bald auf 
einen Lehrgang zu gehen. Zudem hat dieses Jahr, 
nach zwei Jahren Pause, am Ostersonntag end-
lich wieder das große Osterfeuer mit Würstchen, 
Getränken und natürlich Stockbrot backen für die 
Kleinen, stattgefunden. An Pfingsten folgt dann 
unser großes alljährliches Kinderfest, was auch 
schon fleißig in der Planung ist. Zudem sind auch 
noch einige Überraschungsausflüge für die Kids 
geplant. 
Wie ihr seht, könnt ihr euch auf ganz viele tolle 
Erlebnisse freuen! 
Wenn ihr Fragen oder Anmerkungen habt, haben 
wir vier immer ein offenes Ohr für euch! 
Eure Jungschützenmeisterinnen,

Carolin Brintrup , Finja Schaath, Anne Esser, und 
Vivien Germann

JUGENDABTEILUNG
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OSTERFEUER

Am Ostersonntag, den 17. April veranstalteten wir 
zusammen mit der Katholischen Pfarrgemeinde 
St. Maria Neersen wieder unser traditionelles 
Osterfeuer. Der Brauch des Osterfeuers ist seit 1559 
offiziell belegt, hat aber seine Wurzeln vermutlich 
schon viel früher in der vorchristlichen Tradition. 
Dabei steht das Osterfeuer symbolisch wohl für die 
Sonne als Mittelpunkt des menschlichen Lebens. 
Im Frühjahr wurde mit diesen Frühlingsfeuern die 
Sonne (als Sieger über den langen Winter) begrüßt. 
In Neersen wird auf Initiative unserer Bruderschaft 
seit 2005 ein Osterfeuer auf dem Minoritenplatz 
entzündet und damit der Winter vertrieben. 

Das trockene Brennholz für das Feuer stammte 
wieder vom Neersener Landwirt Heinz-Theo 
Werths. Nach 2-jähriger Pause aufgrund der 
Kontaktbeschränkungen in der Corona-Pandemie 
waren viele Bürgerinnen und Bürger aus Willich 
mit ihren Familien, Freunden und Gästen an der 
Feuerstelle erschienen, um auf die Entzündung des 
Osterfeuers zu warten.

Das bereits seit Januar 2020 amtierende Königs-
haus der Bruderschaft mit seinem König Dennis 
Stelzer, seinen Ministern Simon Höpfner und Maik 
Lorkowski sowie Königsoffizier Steven Stelzer 
hatte seinen ersten offiziellen Auftritt für die Bru-
derschaft unter freiem Himmel und war natürlich 
besonders gespannt auf die Begegnung mit den 
Bürgern.

Zuvor hatten sie sich in der Pfarrkirche eingefun-
den, um die an der Osterkerze entzündete Flamme 
entgegenzunehmen und in einem Windlicht zum 
Minoritenplatz zu tragen. 

Nach der Segnung des Feuers durch Pastor Markus 
Poltermann, Präses der Bruderschaft, und einem 
Gebet mit der Gemeinde konnte das Feuer endlich 

entzündet werden. 

Die Überwachung der Feuerstelle erfolgte wieder 
durch den Löschzug Neersen der Freiwilligen 
Feuerwehr Willich, angeführt von ihrem Lösch-
zugführer Lars Pazdior. Ebenfalls seit dem ersten 
Osterfeuer dabei, nahm der stellvertretende 
Löschzugführer Patrick Major das Feuer aus dem 
Windlicht ab und entzündete mit einer Brennfackel 
den Holzhaufen. 

Da die kleinen Besucher die Entzündung des Feuers 
kaum erwarten konnten, hatte unsere Jugend-
abteilung wieder zwei Feuerstellen eingerichtet, 
an denen die Kinder mit ihren Eltern und den 
Betreuern auf der Wiese am Minoritenplatz selbst 
Stockbrot backen konnten.

Unsere Bruderschaft war natürlich auch beim 16. 
Osterfeuer für die Organisation und unsere Jugen-
dabteilung für die Bewirtung der Gäste verantwort-
lich. Es gab leckere Würstchen vom Grill und zum 
Plausch mit Freunden, Bekannten, Nachbarn und 
unseren Schützen auch Erfrischendes zu trinken. 

AUF DEM MINORITENPLATZ
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Für die musikalische Begleitung sorgte wieder 
der Posaunenchor der evangelischen Emmaus 
Kirchengemeinde Willich, der auch bereits seit 
Anfang an dabei ist.

Wie die Bilder zeigen, war die gut besuchte Veran-
staltung ein sehr geselliges und fröhliches Ereig-
nis nach dem Geschmack der Besucher. Wir hoffen, 
dass wir hiermit „Corona ins Feuer geschickt“ 
haben. Jedenfalls wurde viel und voller Optimis-
mus über die vor uns liegenden Veranstaltungen 
gesprochen – ein guter Auftakt in ein fröhliches 
Schützenjahr.

Ihr habt das Osterfeuer dieses Jahr verpasst? Dann 
tragt euch am besten schon jetzt den Ostersonntag 
direkt in euren Terminkalender ein – wir freuen 
uns über jeden Besuch!
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Knappheitsprobleme nach der Währungsreform, 
Anstieg der Bevölkerung

Auch nach der Währungsreform wurde das 
Alltagsleben in Neersen durch Knappheitspro-
bleme geprägt. Zwar verbesserten sich nach der 
Währungsreform die Knappheitsprobleme bei der 
Lebensmittelversorgung, sowie die Versorgung der 
Haushalte mit Brennstoffen und Textilien rasch. Ein 
Mangel herrschte weiterhin bis in die sechziger 
Jahre an Wohnraum. Viele alteingesessene Familie 
mussten jahrelang auf kleinstem Raum leben, da 
sie trotz aller Anstrengungen keine Wohnungen 
bekamen. Zwar wurden Mietwohnungen mit öffent-
lichen Mitteln gefördert. Diese waren jedoch in der 
Regel zweckgebunden und gingen hauptsächlich 
an Flüchtlinge aus der DDR und Aussiedler. Diese 
führte schon bald zu einer Unruhe in der einhei-
mischen Bevölkerung und zu Verteilungskonflikten 
zwischen Einheimischen und Flüchtlingen bzw. 
Aussiedlern. Für die Erschließung von Baugebieten, 
Baustraßen und Entwässerungsanlagen in Neersen 
fehlte der Kommune wie auch den Nachbarkommu-
nen im Kreisgebiet das Geld. 

Die Landgemeinden wurden vom Land gegenüber 
den Großstädten benachteiligt, die teilweise in 
Millionen schwammen, die sie für den sozialen 
Wohnungsbau locker machen konnten. Soweit Woh-
nungen entstanden, waren  diese frei finanziert und 
wurden überwiegend von vermögenden Familien 
aus den Großstädten aus dem Umkreis vor allem 
aus Düsseldorf bezogen, welche sich die hohen 
Mieten leisten konnten. Anreize für einen Umzug 
auf das Land sind für die Großstädter weiterhin das 
billige Bauland und die ruhige ländliche Wohnlage.

Um auch den einheimischen Wohnungssuchenden 
preisgünstige Wohnungen bereitstellen zu können, 
führte die Gemeinde entweder den Wohnungsbau 

in eigener Regie durch oder vermittelte preisgün-
stiges Bauland an die Gemeinnützigen Wohnungs-
gesellschaften wie etwa der für den Landkreis 
Kempen Krefeld zuständigen Gesellschaft.

Die Wohnungsnot wurde zudem verstärkt durch 
eine starke Zunahme der Einwohnerzahl in 
Neersen. So ergab die amtliche Volkszählung im 
Jahre 1946 eine Zunahme der Bevölkerung von 
3.144 Personen in 1939 auf 3677 in 1946. Davon 
waren 1676 männlich sowie 2001 weiblich. Von 1961 
bis 1967 nahm die Bevölkerung um 10 bis 15 Prozent 
zu. 1967 war die Bevölkerung Neersens auf 5194 
Personen angewachsen. Bei einer Gesamtfläche 
von 134,38 qkm ergab dieses für das Jahr 1967 357 
Einwohner je qkm.

Zu einem Anstieg der Bevölkerung führten weiter-
hin Geburtenüberschüsse und Wanderungsgewinne. 
Außerdem erhöhte sich die Bevölkerungszahl durch 
die Aufnahme von Flüchtlingen infolge Umsiedlung 
innerhalb des Bundesgebietes, der Familienzusam-
menführung und der Einweisung von Flüchtlingen 
aus der DDR. So wurden Neersen 743 Flüchtlinge 
zugewiesen, das sind 17,64 % der Neersener Ein-
wohnerzahl. Zu Beginn der 1960er Jahre begann 
auch ein verstärkter Zustrom von Ausländern in die 
Bundesrepublik, die von den Firmen, welche diese 
als billige Arbeiter ins Land geholt hatten, zumeist 
in Lagern untergebracht wurden.

In Neersen sind nur 28 bis 32 % aller Wohngebäude 
nach 1940 erstellt worden. Insgesamt befanden 
sich 52,0 % der Wohnungen in Eigentum sowie 48,0 
% Wohnungen in Miete. Es gab 1,52 Wohnungen je 
Wohngebäude.

Die Volkszählungen ergaben jeweils auch die 
Konfession, das Alter und den Beruf der Neersener 
Einwohner. So ergab die Volkszählung in 1946 3.194 

NACH DEM 2. WELTKRIEG



57

DORFGESCHICHTEN

Katholiken, 457 evangelische Christen sowie 5 son-
stige. Bei der Volkszählung 1961 ergab sich bei der 
Konfession ein deutlich verändertes Bild. Danach 
gab es 3.778 Katholiken, 827 evangelische Christen 
sowie 57 Personen anderen Glaubens. Neersens 
Katholiken gehörten zum Bistum Aachen, die evan-
gelischen Christen zum Kirchenkreis Krefeld.

Altersmäßig war die Neersener Bevölkerung rela-
tiv jung. Die zahlenmäßig stärkste war die Gruppe 
der 21- bis 45 Jährigen. So waren 1961 in Neersen 
1.057 Bewohner unter 15 Jahre, 420 15 bis unter 25 
Jahre, 1.577 21 bis unter 45 Jahre, 1.186 45 bis unter 
65 Jahre sowie 402 65 und mehr Jahre.

Nach der Stellung im Beruf waren 1961 in Neersen 
2.298 Erwerbspersonen. Das machte einen Anteil 
von 49,5 % an der Wohnbevölkerung, davon waren 
11,0 % Selbständige, 7,3 % mithelfende Familien-
angehörige sowie 81,7 % erwerbstätige Personen 
in abhängiger Stellung, d.h. Beamte, Angestellte, 
Arbeiter und Lehrlinge.

Aufgeteilt nach Wirtschaftsbereichen waren 1961 
10,3 % in der Land- und Forstwirtschaft, 62,8 % im 
produzierenden Gewerbe, davon 8,5 % im Bauge-
werbe, 13,6 % im Bereich Handel und Verkehr sowie 
13,3 % in sonstigen Wirtschaftsbereichen, z.B. im 
Dienstleistungsbereich tätig. In Neersen prakti-
zierten 1966 zwei Ärzte.

In den 100 land- und forstwirtschaftlichen Betrie-
ben arbeiteten 1961 1.251 Personen.  

Die Betriebsfläche der land- und forstwirtschaft-
lichen Betriebe betrug 1.041 Hektar, die landwirt-
schaftliche Nutzfläche betrug 982 Hektar. Daneben 
gab es 200 nichtlandwirtschaftliche Arbeitsstätten.

Viele der in Neersen wohnenden Menschen ar-
beiteten in den benachbarten Städten Düsseldorf, 
Krefeld, Mönchengladbach, Neuss und Viersen. Um 

zu ihrer Arbeit zu kommen pendelten sie von ihrem 
Wohnort Neersen zu ihrer städtischen Arbeitsstätte. 
Das Pendeln wurde ermöglicht durch verbesserte 
Verkehrsanbindungen durch den öffentlichen Nah-
verkehr oder durch den Ausbau und Verbesserung 
des Straßennetzes, insbesondere durch den Bau 
von Autobahnen. Der Personenverkehr weitete sich 
aus durch die Nutzung des PKW aus, der Eisenbahn 
und Omnibus den Rang ablief. Die Zahl der PKW 
hatte sich 1965 um 27,9 % erhöht. Die Kraftfahr-
zeugdichte nahm in dieser Zeit um 12 % zu. Auf fast 
jeden vierten Einwohner im Kreis Kempen-Krefeld 
entfiel ein Fahrzeug. 

Die Konkurrenz durch die Eisenbahn nahm ab, nach-
dem die beiden Nebenstrecken der Eisenbahn, die 
über Neersen führten, Düsseldorf-Neuss-Neersen-
Viersen sowie Krefeld-Neersen-Mönchengladbach  
nach Stilllegung des Neersener Bahnhofs ebenfalls 
stillgelegt wurden. Die gestiegene und veränderten 
Mobilität der Dorfbewohner war die Folge der Frei-
setzung von Arbeitskräften aus der einheimischen 
Landwirtschaft. Diese wechselten als Arbeiter oder 
Angestellte an einen Arbeitsplatz in den Industrie- 
und Dienstleistungsbereiche in die Städte.

Von den Berufspendlern aus Neersen fuhren im 
Jahre 1961 406 nach Krefeld, 306 nach Mönchen-
gladbach,154 nach Viersen sowie 406 nach Anrath 
zur Arbeit. Nach Neersen pendelten 115 aus Mön-
chengladbach sowie 105 aus Schiefbahn.

Während die Lebenshaltungskosten und Bauland-
preise in Neersen zu Beginn der 1960er Jahre noch 
deutlich niedriger waren als in den benachbarten 
Städten, verringerte sich danach die Unterschiede 
in den Lebenshaltungskosten in der Stadt und auf 
dem Lande.

Die Erfolge, welche die Gemeinde in der Nach-
kriegszeit bei der Industrieansiedlung aufzuweisen 

NACH DEM 2. WELTKRIEG
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hatten, waren trotz eines beträchtliche eigenen 
Grundbesitzes, über den die Gemeinde für Anwer-
bungszwecke zur Verfügung stand, deutlich gerin-
ger als die in ihren Nachbarorten. In Neersen waren 
nach dem Zweiten Weltkrieg - abgesehen von we-
nigen Unternehmen der Textil- und Kleiderbranche 
sowie des Baugewerbes - die Bemühungen um 
Ansiedlung neuer Industrien erfolglos geblieben. 
Die Wirtschaft Neersens wurde weiterhin durch die 
Landwirtschaft und den Gemüseanbau bestimmt.

Ende der 1960er Jahre lassen sich in Neersen fol-
gende größere Gewerbebetriebe belegen:

Paul Vander, Kleiderwerke mit 252 Beschäftigten,

Hans Vennedey, Tiefbau mit 114 Beschäftigten

Wiesen & Co., Hosenfabrik mit 62 Beschäftigten

Heyer KG, Spedition mit 35 Beschäftigten

Otto Stops & Sohn, Baustoffgroßhandel mit 24 
Beschäftigten

Der Flächennutzungsplan der Stadt Willich wies 
am Neersener Hörenweg zunächst noch ein Ge-
werbegebiet aus. Dies stieß jedoch auf massiven 
Widerstand der Anwohner, die sich zu einer Bür-
gerinitiative zusammenschlossen. Die Verwaltung 
hielt jedoch gegen den Widerstand der Anwohner 
an dem Ausweis des Gewerbegebietes zunächst 
fest. Sie begründete ihren Entschluss damit, dass 
andere Gewerbegebiete wegen der damit verbun-
denen hohen Erschließungskosten in absehbarer 
Zeit nicht zu verwirklichen wären. Deshalb müsste 
dort ein Gewerbegebiet angesiedelt werden, wo 
das am schnellsten möglich sei.

Es kam jedoch schon bald zu Verzögerungen bei 
der Realisierung des Gewerbegebietes, da einige 
Anwohner sich weigerten, der Stadt die benöti-

gten Grundflächen zu verkaufen. Dies war jedoch 
Voraussetzung, um mit der Erschließung beginnen 
zu können. Im Jahre 1981 kam es zu einer unerwar-
teten Wende in dem Streit, als die Stadt beschloss, 
statt des Gewerbegebietes „Neersen Hörenweg“ 
das Gewerbegebiet Münchheide zu erweitern. Hier-
zu erteilte der Regierungspräsident in Düsseldorf 
die Genehmigung unter der Auflage, dass die Stadt 
als Kompensation auf den Ausweis des Gewerbe-
gebietes in „Neersen Hörenweg“ verzichtete. Mit 
der Entscheidung für Münchheide kam die Stadt 
schließlich auch den Wünschen der Anwohner des 
Hörenwegs nach.

Von Wolfgang Boochs

Auszug aus dem Buch: Neersen zur Zeit der Welt-
kriege. S. 21-25; Dr. Wolfgang Boochs (2019)

Anmerkung der Redaktion: Wer mehr über Neersen 
in der Zeit zwischen 1945 – 2000 und den Autor 
erfahren möchte, dem empfehlen wir auch das 
folgende Buch:

Dr. phil. Wolfgang Boochs: Neersen nach dem II. 
Weltkrieg (2020)

NACH DEM 2. WELTKRIEG
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Glaube. Sitte. Heimat.

EIN TOLLES SCHÜTZENFEST 2022
UND BESUCHERN IN NEERSEN
WIR WÜNSCHEN ALLEN SCHÜTZEN 
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www.pluemacher-immo.de

Hauptstraße 19
47877 Willich
Tel.: 02156/49 65 720

Ansprechpartner aus der Region 
für die Region!

• Kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie
• Individuelle Vermarktungsstrategie
• Verkauf - Vermietung - Vermittlung

• Diskretion
• Objektverwaltung
• Persönliche Betreuung von A - Z
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  Den ersten Schritt müssen schon Sie machen. 

                 Dann werden SIE auch gewinnen.
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Mit spannender Vorfreude erwartet das Kinderkönigshaus das Schützenjahr 
2022. Till Klöters erreichte auf unserer Nikolausfeier die höchste Punktzahl im 
Armbrustschießen und ist somit unser neuer Kinderkönig. Till ist 10 Jahre alt 
und besucht die 5. Klasse des St. Bernhard Gymnasiums in Schiefbahn. In seiner 
Freizeit spielt er leidenschaftlich Fußball, Klavier, Playstation oder trifft sich 
mit seinen Freunden. 

Von Geburt an ist Till bei der Bruderschaft dabei und marschiert schon seit 
einigen Jahren in der Gruppe „Lues Jäger“ mit. Demnach war es selbstver-
ständlich, dass er seine Ritter aus seiner Schützengruppe auswählt. Alle drei 
sind erfahrene Jungschützen und auch ihnen wurde das Schützen-Gen mit in 
die Wiege gelegt. 

Zu seinem 1. Ritter ernannte er Jan Will. Jan ist 11 Jahre alt und besucht das 
Lise-Meitner-Gymnasium in Anrath. Auch er ist in seiner Freizeit auf dem Fuß-
ballplatz anzutreffen und spielt Schlagzeug. Außerdem trifft er sich mit seinen 
Freunden zum Tischtennis und Playstation spielen.

Zu seinem 2. Ritter wählte er Titus Beck. Titus ist 10 Jahre alt und geht in die 4. 
Klasse der Vinhovenschule in Neersen. Zu seinen Hobbys zählen Skateboarden, 
mit Lego bauen, Switch und Gitarre spielen. 

Komplettiert wird das Kinderkönigshaus durch den erwählten 3. Ritter Anton 
Nahmer. Anton ist 8 Jahre alt, besucht ebenfalls die Vinhovenschule in Neersen 
und geht in die 2. Klasse. Er spielt in seiner Freizeit Klavier, geht gerne schwim-
men und spielt auf der Switch.

Das Kinderkönigshaus freut sich auf viele tolle, unvergessliche Stunden und 
wünscht allen Schützen und Besuchern ein freudiges und sonniges Schützen-
fest!

KINDERKÖNIGSHAUS
Jan Will, Till Klöters, Titus Beck, Anton Nahmer
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SAMSTAG,  02.07.2022 (MAIENSETZEN)

TREFFEN: 14:15 UHR MINORITENPLATZ, VOR DEM ZELT
ANTRETEN: 14:30 UHR MINORITENPLATZ, SPITZE: EICHENWEG
ABMARSCH: 14:35 UHR MINORITENPLATZ, VERRESSTRASSE

ANKUNFT: 14:40 UHR (MAIENSETZEN GENERALITÄT)
ABMARSCH: 14:55 UHR VERRESSTRASSE, LINKS ROTHWEG, LINKS KICKENSTRASSE,    

RECHTS SCHWALBENSTRASSE, 

ANKUNFT: 15:05 UHR (MAIENSETZEN JUNGSCHÜTZENKÖNIGIN)
ABMARSCH: 15:15 UHR SCHWALBENSTRASSE, STARENWEG, RECHTS MEISENWEG,    

LINKS AUF DEM WALL, LINKS HAUPTSTRASSE, LINKS 
KICKENSTRASSE, RECHTS ADRIAN-WILHELMWEG, LINKS 
MINORITENPLATZ, RECHTS WAHLEFELDSAAL

ANKUNFT: 15:30 UHR (MAIENSETZEN BRUDERSCHAFT, PRÄSIDENT, BRUDERMEISTER)
ABMARSCH: 15:55 UHR WAHLEFELDSAAL, LINKS MINORITENPLATZ, LINKS 

HAUPTSTRASSE, RECHTS VIRMONDSTRASSE, 
LINKS NIERSPLANK

ANKUNFT: 16:10 UHR (MAIENSETZEN KINDERKÖNIG)   
ABMARSCH: 16:20 UHR NIERSPLANK, RECHTS NIERSWEG, RECHTS KASTANIENWEG,

LINKS WEIDENWEG

ANKUNFT: 16:30 UHR (MAIENSETZEN 1. U. 2. MINISTER)  
ABMARSCH: 17:00 UHR WEIDENWEG, RECHTS MUTSCHENWEG, RECHTS 

VIRMONDSTRASSE, LINKS HAUPTSTRASSE, RECHTS 
MINORITENPLATZ, RECHTS WAHLEFELDSAAL

ANKUNFT: 17:15 UHR (MAIENSETZEN KÖNIG U. KÖNIGSOFFIZIER) 
ABMARSCH: 18:00 UHR WAHLEFELDSAAL, LINKS MINORITENPLATZ, RECHTS 

HAUPTSTRASSE, LINKS KIRCHHOFSTRASSE, RECHTS FRIEDHOF 
CA. 18:15 UHR       KRANZNIEDERLEGUNG AUF DEM FRIEDHOF

ABMARSCH: 18:45 UHR KIRCHHOFSTRASSE, RECHTS HAUPTSTRASSE, LINKS 
KICKENSTRASSE, RECHTS ROTHWEG, RECHTS VERRESSTRASSE

CA. 19.00 UHR   PARADE
AUF DEM MINORITENPLATZ, ANSCHLIESSEND ZUM ZELT

  

ZUGWEGE & ZEITEN
SCHÜTZENFEST 2022
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SONNTAG, 03.07.2022  (VORMITTAG)

TREFFEN 08:00 UHR FRÜHSCHOPPEN AM BRUDERSCHAFTSHAUS WAHLEFELDSAAL
ANTRETEN: 08:40 UHR MINORITENPLATZ, SPITZE: HAUPTSTRASSE
ABMARSCH: 08:45 UHR MINORITENPLATZ, LINKS HAUPTSTRASSE, LINKS ROTHWEG,    

RECHTS SCHLOSSHOF

09:00 UHR HL. MESSE MIT ALTARPARADE    
IM SCHLOSSHOF  (ÄNDERUNGEN DURCH WETTERLAGE MÖGLICH)

  KLEIDERAPPELL ANSCHLIESSEND ZUM ZELT
SCHLOSSHOF, RECHTS ROTHWEG, LINKS EICHENWEG, 
LINKS MINORITENPLATZ, LINKS FESTZELT

AB CA. 10:30 UHR FRÜHSCHOPPEN IM FESTZELT

SONNTAG, 03.07.2022 (NACHMITTAG)

ANTRETEN: 15:00 UHR MINORITENPLATZ, SPITZE: HAUPTSTRASSE
ABMARSCH: 15:15 UHR MINORITENPLATZ, RECHTS HAUPTSTRASSE, LINKS KIRCHHOF-   

STRASSE, LINKS BROCKELSWEG, RECHTS NEUSTRASSE, LINKS    
BENGDBRUCHSTRASSE, LINKS KLEINBRUCHSTRASSE, RECHTS 
HECKENROSENWEG, LINKS VIRMONDSTRASSE, GERADEAUS ROTHWEG, 
LINKS VERRESSTR. BIS EICHENWEG

CA. 16:00 UHR PARADE (MINORITENPLATZ)
ANSCHLIESSEND SERENADE UND GROSSER  ZAPFENSTREICH,
DANACH ZUM ZELT

20:00 UHR KÖNIGSGALABALL

ZUGWEGE & ZEITEN
SCHÜTZENFEST 2022
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MONTAG, 04.07.2022 (VORMITTAG)

TREFFEN: AB 09:00 UHR RESTAURANT DIONYSSOS HAUPTSTRASSE 9
ANTRETEN: 09:40 UHR HAUPTSTRASSE
ABMARSCH: 09:45 UHR HAUPTSTRASSE, RECHTS MINORITENPLATZ, RECHTS FESTZELT

10:00 UHR KLOMPENBALL

MONTAG, 04.07.2022 (NACHMITTAG)

ANTRETEN: 13:45 UHR MINORITENPLATZ, SPITZE: HAUPTSTRASSE
ABMARSCH: 13:50 UHR MINORITENPLATZ, RECHTS HAUPTSTRASSE, LINKS KIRCH-  

HOFSTRASSE, LINKS BROCKELSWEG, LINKS FRIEDRICH-EBERT-  
STRASSE,  LINKS MALTESERSTRASSE, LINKS HAUPTSTRASSE, 
RECHTS MINORITENPLATZ, RECHTS BRUDERSCHAFTSHAUS

CA. 14:10 UHR VOGELSCHUSS JUNGSCHÜTZENKÖNIG:IN

ANTRETEN: CA 15:20 UHR VOR DEM BRUDERSCHAFTSHAUS ZUM VOGELSCHUSS
ANSPRACHE DES PRÄSIDENTEN UND DES BRUDERMEISTERS   
ZUM SCHIESSABLAUF

15:20 UHR TROPHÄENSCHIESSEN UND VOGELSCHUSS SCHÜTZENKÖNIG:IN
VOR DEM BRUDERSCHAFTSHAUS

ANTRETEN: 18:00 UHR MINORITENPLATZ, SPITZE: EICHENWEG       
ABMARSCH:  18:05 UHR MINORITENPLATZ, RECHTS EICHENWEG, LINKS ROTHWEG, LINKS AM ROTH, 

LINKS VERRESSTRASSE BIS EICHENWEG  
18:15 UHR PARADE (MINORITENPLATZ)

UND SPASSPARADE

CA. 19:30 UHR POPPVERBRENNE (VOR DEM WAHLEFELDSAAL)

20:00 UHR HEIMATABEND IM FESTZELT

ZUGWEGE UND ZEITÄNDERUNGEN BEI WETTERVERÄNDERUNGEN BLEIBEN DEM VERANSTALTER IN ABSPRACHE 
MIT DER POLIZEI VORBEHALTEN 

ZUGWEGE & ZEITEN
SCHÜTZENFEST 2022
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Samstag, 02.07.2022
1. Generalität Edelweiß ´83
2. Fahnengruppe Stramme Jonges
3. Bundesschützen Tambour- u. Fanfarenkorps 

St. Sebastianus Willich 2010 e. V.
4. Harmonie Schiefbahn e. V. 
5. Wilde Madels
6. Gut Schluck
7. Lustige Buben
8. Ewig Blau ´22
9. Schloss-Schützen
10. Knallerweiber
11. Gut Schuss ‚90 
12. Bundesschützen Tambourcorps 

„Mit Vereinten Kräften“ Wickrath e. V.
13. Blaskapelle Nordkanal 
14. Schützenstrolche
15. Klompenfrauen
16. Lues Jäger
17. Kinderkönigshaus
18. Die Kessen 2010er
19. Jungschützenkönigshaus
20. Schwarzröcke
21. Junge Jäger 
22. Königshaus
23. Blaue Dragoner
24. Doktor-Gruppe

Sonntag, 03.07.2022
1. Generalität Edelweiß ´83
2. Viersener-Tambour-Corps 1925 e. V.
3. Musikverein Concordia Kapellen 1905 e. V.
4. Schützenverein Klein Jerusalem 
5. St. Johannes Schützengesellschaft 

Clörath-Vennheide
6. St. Sebastianus Bruderschaft Anrath
7. Bruderschaft Neuwerk 
8. St. Konrad Schützengilde Grenzweg 
9. Bundesschützen Tambour- u. Fanfarenkorps 

St. Sebastianus Willich 2010 e. V.
10. Harmonie Schiefbahn e. V.
11. St. Johannes Bruderschaft Niederheide
12. St. Sebastianus Bruderschaft Schiefbahn
13. St. Sebastianus Bruderschaft Willich 
14. Ehrengäste
15. Tanneböschke
16. Fahnengruppe Stramme Jonges 
17. Brave Jonges
18. Wilde Madels
19. Gut Schluck
20. Ewig Blau ´22
21. Schloss-Schützen
22. Knallerweiber
23. Gut Schuss ´90 
24. Bundesschützen Tambourcorps 

„Mit Vereinten Kräften“ Wickrath e. V.
25. Blaskapelle Nordkanal  
26. Schützenstrolche
27. Klompenfrauen
28. Lues Jäger
29. Kinderkönigshaus
30. Die Kessen 2010er
31. Jungschützenkönigshaus
32. Schwarzröcke
33. Junge Jäger 
34. Königshaus
35. Blaue Dragoner
36. Doktor-Gruppe

ZUGAUFSTELLUNG
SCHÜTZENFEST 2022
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1983 Vanessa Weckes Harry Wattenbach Daniela Weckes Holger Wattenbach 
1984 Michaela Schillberg Geschwister Paternoga
1985 Rene Vander Elisabeth Tölkes Christian Wilms Jan Hellwig 
1986 Frank Goltz Sandra Sommer Thomas Krieg Matthias Kraft 
1987 Jan Hellwig Anika Hellwig Rene Stieger Christoph Muschik 
1988 Christian Klöters Melanie v.d. Brock Rene Vander Jan Hellwig 
1989 Elisabeth Tölkes Jan Hellwig Anika Hellwig Melanie v.d. Brock 
1990 Rene Stieger Michaela Vander Jan Hellwig Christoph Muschik 
1991 Matthias Stieger Henriette Stieger Andre Ilski Christian Mankertz 
1992 Christian Mankertz Bianca Küppers Christian Fieseler Andre Ilski 
1993 Markus Mertens Heike Hausmann Andreas Heringlehner Guido Probst 
1994 Andreas Heringlehner Nicole Kramer Björn Gerring Dirk Vollberg 
1995 Björn Gerring Mirjam Fassbender Christian Mankertz Christian Nießen 
1996 Patrick Villmann Michaela Nießen Patrick Kapschick Mark Stelzer
1997 Christian Nießen Tanja Siegmund Pascal von Dobrzewinski Sven Wyes 
1998 Jill Gerring  Jennifer Nießen Mirjam Faßbender 
1999 Jennifer Nießen Mark Stelzer Julia Zekorn Nadine Holter 
2000 Christian Bernhardt Elisabeth Höpfner Johannes Wirtz Stefan Nießen 
2001 Mark Stelzer  Dennis Pitzen Stefan Nießen 
2002 Sven Strombach Annika Neukirchen Kai Strombach Niklas Nieendick
2003 Dennis Schmitz Jana Michiels Marco Hendriks Willi Schmitz 
2004 Annika Neukirchen Jasmin Schmidt-Stibitz Jana Rieken 
2005 Niklas Nieendick Franziska Dohr Thorsten Neukirchen Marvin Niendick 
2006 David Jay Selina Jay Dennis Schmitz Willi Schmitz 
2007 Jonas Suffner Kira Suffner Simon Höpfner Jan Vennen 
2008 Dunja Stolarski Pascal Franz Sina Thomassen Marvin Nieendick 
2009 Marvin Nieendick Valeska Busch Dunja Stolarski Lisa Stolarski

CHRONIK
KINDERKÖNIGSHÄUSER

JAHRE 1983-2009

1. RITTERKÖNIG 2. RITTER 3. RITTER
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CHRONIK
KINDERKÖNIGSHÄUSER

2010 Valeska Busch Jan Steffens Maria-Karoline Busch Denise Ulthoff 
2011 Cora Suffner  Maria-Karoline Busch Lucie van Hees
2012 Finja Schaath Neal Borghardt Luke Meyer Lukas Scharmukschnis
2013 Karoline Busch  Lisa Stolarski Jacqueline Jansen
2014 Lisa Stolarski  Saskia Nilgen Karolin Busch
2015 Milena Feldhaus Julian Hellwig Emily Suffner Simon Stieger
2016 Helena Busch Jan Scheuner Max Busch Lukas Hansen
2017 Julian Hellwig Milena Feldhaus Simon Stieger Emily Suffner
2018 Simon Stieger Emily Suffner Julian Hellwig
2019 Noah Suffner Joshua Suffner Simon Stieger
2022 Till Klöters Jan Will Titus Beck Anton Nahmer

JAHRE 2010-HEUTE

1. RITTERKÖNIG 2. RITTER 3. RITTER
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• Individuelle Planung und Gestaltung von 
Bädern und Gäste WC´s vor Ort

• Badsanierungen im Team mit qualifi zierten 
Partnerfi rmen oder als Einzelgewerk

• Wohnraumgestaltung

• Treppenanlagen, Balkon 
und Terrassensanierungen, 
Wintergärten

• Verlegung von Mosaik 
und Großformaten

Daniel Schillings 
Fliesenlegermeisterbetrieb
Kapelle 19
47877 Willich-Neersen
E-Mail: daniel_schillings@web.de

Telefon: 0 21 56 / 91 56 34
Fax: 0 21 56 / 91 09 702
Mobil: 0171 / 44 86 420

Fliesen- & Natursteinarbeiten aller Art / Reparaturservice

Mitarbeiter / 
Auszubildender 

gesucht !
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Wir beraten Sie gern:

LVM-Versicherungsagentur

Telefon

Ihr Partner für 
Versicherungen, 
Vorsorge und 
Vermögensplanung

 Leven e.K.
 Jakob-Krebs-Str. 81
 47877 Willich

 (02156) 9 19 30
 info@leven.lvm.de
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DAS WARTEN HAT EIN ENDE!!

Ein Licht am Ende des Tunnels ist endlich zu sehen. Bei Treffen mit einer 

gewissen Portion Spaß und Humor haben wir auch diese schwere Zeit 

überstanden. Wir freuen uns sehr, dieses Jahr endlich ein Teil des Ganzen sein 

zu dürfen. Wir schauen voller Freude auf das kommende Schützenfest, um 

endlich mit Euch durch die Straßen unseres schönen Neersens zu laufen, so 

wie das ein oder andere Bier mit euch an der Theke trinken zu können. Wir 

wünschen dem Königshaus und uns ein schönes und sonniges Schützenfest! 

bis dahin bleibt alle gesund, auf das wir uns alle dieses Jahr endlich richtig 

kennenlernen 

Eure Knallerweiber 

.
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// T. 02156 5162    
// mail@verboket.com
// www.verboket.com

Für alle Fragen rund ums Fenster 
ist Verboket Fenster & Trockenbau 
aus Willich Ihr Ansprechpartner.

Durchblick. Ausblick. Lichtblick.

// Fensterbau
// Rollläden
// Haustüren
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Alles Gute kommt 
vom Boden!

Brocker Möhren GmbH & Co. KG  ·  Im Fließ 14  ·  47877 Willich  ·  T 02154 9566-0  ·  www.brocker-moehren.de
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Wir sind die Profis für IhreWohnträume
Von der Planung über die Fertigung bis hin zur Montage
– Einrichtungsberatung
– Möbel
– Deko und Gardinen
– Polsterei
– Sicht-, Sonnen- und
Insektenschutz

– Teppiche und Bodenbeläge
GUTSCHEINIhr persönlicher Gutschein für eineindividuelle Vor-Ort-Beratung.

Wir nehmen uns Zeit für IhreWünsche. Rufen Sie an:
Willich 02154/952530 Viersen 02162/1029919
Tupsheide 68 · 47877Willich Petersstr. 45 · 41747 Viersen

www.vonbongartz.de
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Jedes Jahr am Samstag vor dem 1. Advent findet unser 
traditioneller Frauen- und Seniorenkaffee statt. 2020 
musste diese Veranstaltung leider wegen der Corona-
Pandemie ausfallen. Groß war daher unsere Freude, 
dass so viele Schützenschwestern und Partnerinnen 
der Schützen sowie Seniorinnen und Senioren un-
serer Einladung zu Kaffee und Kuchen sowie einer 
Rheinischen Kaffeetafel in das Bruderschaftshaus 
Wahlefeldsaal gefolgt waren.

Die Teilnehmer und Gäste ließen sich durch ein 
weihnachtliches Theaterstück unter Leitung unserer 
Jugendabteilung und durch Musik von DJ Atti in den 
Advent einstimmen und schunkelten kräftig mit. Der 
Nikolaus kam höchstpersönlich zu Besuch und ab 
18:00 Uhr waren dann wie immer auch die Herren 
unserer Bruderschaft herzlich eingeladen.

Bei unserem jährlichen Frauen- und Seniorenkaffee 
heißen wir nicht nur Mitglieder herzlich willkommen. 
Gerne begrüßen wir auch Freunde unserer Schützen-
schwestern und unsere Neersener Mitbürger*innen, 
die gegen einen kleinen Unkostenbeitrag einen 
gemütlichen Adventssamstag mit uns verbringen 
möchten. Anmeldungen nehmen wir in diesem Jahr ab 
dem 15. Oktober 2022 per Email an schatzmeister@
sebastianer-neersen.de oder telefonisch bei Heike 
Küppers unter 0170 53 68 219 entgegen.

FRAUENKAFFEE
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www.holz-lingens.de
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ALLROUND-SERVICE FÜR ALLE FESTE
Tel.:02462/4623

Fax: 02462/6073025
Mobil: 0160/90119387

E-Mail: service@as-event.info
Internet: www.as-event.info
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Wir setzen einen drauf!

Nutzfahrzeuge + Omnibusse + Werkstatt + Ersatzteilservice
Theo Boeckels Nutzfahrzeuge GmbH / Am Nordkanal 18-20 / 47877 Willich

Telefon: +49 (0) 2154 9580 0 / www.boeckels.de

www.galabau-pasch.de

Wir planen, gestalten und bauen Ihren Garten –
Sie entspannen. 

Fo
to

: T
oa
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Am 1. Adventssonntag 2021 fand nach einem Jahr 
Pause endlich wieder unsere traditionelle Nikolaus-
feier für die Kinder mit ihren Familien und Freunden 
statt. Die Kinder konnten spielen und basteln und das 
Theaterstück „Es klopft bei Wanja in der Nacht“ genie-
ßen, welches unter der Leitung von Anika Klöters und 
Anne Esser von vier Kindern aus unseren eigenen Rei-
hen extra für diese Veranstaltung einstudiert worden 
war. Der Applaus der Gäste für die Schauspielerinnen 
Leonie Stieger, Pia Will, Theresa Beck und Emma Nah-
mer war dann auch der verdiente Lohn für die jungen 
Künstler. Für das leibliche Wohl sorgten Leckereien 
wie Waffeln, Kuchen und die Rheinische Kaffeetafel.

Weiterer Höhepunkt der Veranstaltung war sicher der 
Besuch des Nikolaus sowie die persönliche Ansprache 
der ganz überwiegend braven Kinder. Deshalb wurde 
jedem Kind auch eine Tüte mit Leckereien vom Niko-
laus überreicht.

Im Rahmen der Nikolausfeier wird jedes Jahr auch 
unser Kinderkönig ermittelt. Da wir im Vorjahr keinen 
Kinderkönig hatten, sah man dem Wettkampf in die-
sem Jahr mit besonderer Spannung entgegen. Nach 
fairem Wettkampf konnte schließlich Till Klöters als 

NIKOLAUSFEIER
Kinderkönig ermittelt werden. Zu seinen Rit-
tern erklärte er Jan Will, Titus Beck und Anton 
Nahmer. Somit können wir dieses Jahr beim 
Kinderschützenfest an Pfingsten wieder einen 
Kinderkönig proklamieren.

Auf unsere Nikolausfeier heißen wir nicht 
nur Mitglieder herzlich willkommen. Gerne 
begrüßen wir auch Freunde unserer kleinen 
Schützen und unsere Neersener Mitbürger, die 
gegen einen kleinen Unkostenbeitrag einen 
gemütlichen Adventsnachmittag mit uns ver-
bringen möchten. Anmeldungen nehmen wir in 
diesem Jahr ab dem 15. Oktober 2022 per Email 
an schatzmeister@sebastianer-neersen.de 
oder telefonisch bei Heike Küppers unter 0170 
53 68 219 entgegen.
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Liebe Schützenschwestern, liebe Schützenbrüder, liebe Mitbürger/innen, wir sind die Schützenstrolche 
und schon seit 2015 Fahnenschwenkerinnen. Aktuell sind wir sieben Mädels im Alter von 13 bis 17 Jahren. 
Unsere Freude, wieder schwenken zu können und mit euch zusammen so wie früher Schützenfest zu 
feiern, ist riesig. Wir lieben es, zu schwenken, unsere Kreativität ins Programm zu stecken und zusammen 
beim Training zu lachen. Wenn ihr Lust habt, bei uns mitzumachen und neue Erfahrungen bei uns in der 
Gruppe zu sammeln, meldet euch gern bei Instagram ( st.sebastianer_neersen) oder per Mail (jugend@
sebastianer-neersen.de) 

Eure Schützenstrolche

SCHÜTZENSTROLCHE
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- Markus Poltermann Präses ist geborenes Ehrenmitglied
2004 Ludwig Küppers sen. 
2004 Josef Vennen
2005 Manfred Gumbinger Ehrenpräsident
2011 Peter Vennen Ehrenbrudermeister
2016 Ralph Bast
2016 Herbert Noever
2016 Günter Wilms
2016 Matthias Hendriks 
2016 Helmut Wimmer 
2016 Walter Schmitz 
2017 Heinz-Josef Stieger posthum ernannt
2017 Karl-Heinz Poscher posthum ernannt
2019 Leo Ilski
2019 Mathias Knoch
2019 Wilhelm Tölkes
2019 Siegfried Wenzel
n.b. Josef Hütten 
n.b. Georg Seib
2021 Wilfried Hausmann
2021 Leo Stieger
2021 Ulrich Nellen
2021 Heinz Schneider

In unserer Bruderschaft wird langjährigen und 
verdienten Mitgliedern für ihre Treue und ihre 
Verdienste in der Bruderschaft die Ehrenmitglied-
schaft verliehen. Auch Mitglieder, die sich um 
die Bruderschaft außergewöhnliche Verdienste 

erworben haben, können auf Antrag der Mitglie-
derversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt 
werden. Durch die Ehrenmitgliedschaft werden 
diese Mitglieder vom Jahresbeitrag freigestellt.

EHRENMITGLIEDER

CHRONIK
ORDEN UND EHRUNGEN
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Der Johannes Wirtz Orden geht zurück auf 
den gleichnamigen Präsidenten unserer 
Bruderschaft (1960-1984). Johannes Wirtz war 
außerdem viele Jahre Bürgermeister Neersens. 
Er war ein friedliebender Mensch, dessen 
Grundsätze stets Harmonie und gute Zusam-
menarbeit waren. Der Orden wurde im Jahr 
1984 von Wirtz-Nachfolger Manfred Gumbinger, 

heutiger Ehrenpräsident, 
ins Leben gerufen. Nach dem 
Wunsch des Namensgebers 
erhalten den Orden Mitglieder, 
die sich lange Zeit mit einem hohen 
Maß an Eigeninitiative engagieren. Der 
Orden wird maximal einmal jährlich verliehen.

JOHANNESWIRTZORDEN

1993 Helmut Wimmer 
1994 Willi Tölkes
1995 Hans-Jürgen Nießen
1996 Eckard Esser
1997 Leo Ilski
1999 Willi Faßbender
2000 Matthias Knoch
2001 Peter Hüsgen 
2002 Karl Peupion 
2005 Stefan Nießen
2006 Matthias Hendriks 
2007 Walter Schmitz 

2016 Robert Brintrup
2016 Philipp Meyer
2016* Daniel Neuenhüsgen
2016* Andre Schweizer
2016* Thorsten Scheuner

Die Tradition des Schießsports ist ein wichtiger 
Bestandteil unserer Identität als Bruderschaft. 
Mitglieder, die sich um den Schießsport bemühen 

und sich in unserer Schießsportabteilung engagie-
ren, wird dieser Orden verliehen.

HEIKOGEDÄCHTNISORDEN (FRÜHER HELMUT-WIMMER-ORDEN*)

ins Leben gerufen. Nach dem 
Wunsch des Namensgebers 
erhalten den Orden Mitglieder, 
die sich lange Zeit mit einem hohen 
Maß an Eigeninitiative engagieren. Der 

2008 Werner Vander 
2009 Oliver Beck
2010 Jürgen Weckes
2011 Wolfgang Prechtel
2012 Stefan Hendriks
2013 Simon Höpfner
2014 Michael Kivelip
2017 Karin Muschik
2018 Paul Ritter 
2019 Kevin Esser
2020 Markus Poltermann
2021 Dr. Wolfgang Boochs

2019 Stefan Jansen
2019* Klaus Stelzer
2019* Jürgen Stelzer
2019* Markus Wenzel
n.b. Stefanie Stolarski

CHRONIK
ORDEN UND EHRUNGEN
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Im Rahmen unserer Zugehörigkeit zum Bund der 
historischen deutschen Bruderschaften können 
Mitgliedern des Bundes und außenstehenden 
Personen Auszeichnungen verliehen werden. 
Diese werden bei beispielgebendem und unei-

gennützigem Engagement in einer bzw. für eine 
Bruderschaft erworbene Verdienste und für be-
sondere Leistungen verliehen, welche öffentliche 
Anerkennung verdienen.

ORDENUNDEHRUNGENDESBUNDES

1. SILBERNESVERDIENSTKREUZ 
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich ins-
gesamt wenigstens  5 Jahre lang im Sinne des Leitsatzes des Bundes 
verdient gemacht hat.

1970 Wienfried Bollmann
1972 Manfred Gumbinger
1972 Peter Junkers 
1972 Georg Seib 
1972 Peter Verboket 
1974 Josef Kivelip 
1978 Karl-Heinz Poscher 
1978 Lothar Scheidemann 
1979 Franz Goltz 
1979 Josef Hartmann 
1979 Ludwig Küppers sen. 
1979 Hubert Neugen 
1979 Peter Neunzig sen. 
1979 Karl Peters 
1979 Ernst Wallrafen 
1980 Franz Esser 
1983 Heinz Göttges
1983 Ulrich Kivelip
1983 Heinrich Kummer 
1985 Karl-Heinz Höcklin 

1986 Wilfried Hausmann
1987 Leo Ilski
1987 Heinrich Kiwitz 
1987 Gerhard Neiser 
1987 Karl-Heinz Peters
1987 Willi Peters 
1987 Peter Vennen 
1988 Eckard Esser
1988 Matthias Hendriks 
1988 Lothar Munz 
1988 Gerhard Strube sen.
1988 Willi Tölkes
1988 Werner Vander 
1988 Heribert Wimmer
1989 Heiner Kummer
1989 Günter Wilms
1990 Hans-Jürgen Kaspers
1990 Franz-Werner Vander 
1991 Helmut Esser
1992 Josef Vennen

CHRONIK
ORDEN UND EHRUNGEN



1994 Dieter Opteroodt 
1995 Heiner Hölser
1995 Michael Nellen
1995 Klaus Stelzer
1995 Heinz Vennen
1995 Helmut Wimmer 
1999 Udo Amend
1999 Holger Schlathau
2000 Ralph Bast
2000 Willi Faßbender
2000 Josef Hütten
2000 Wiard Kramer 
2000 Erich Mankertz
2000 Werner Mankertz
2000 Rudi Minkenberg
2000 Walter Schmitz 
2003 Ulrich Hellwig
2003 Hans-Jürgen Nießen
2003 Karl Peupion 
2003 Roland Samanns
2006 Peter Hüsgen 
2006 Herbert Növer
2006 Alexander Schaath
2007 Günter Heesen
2007 Stefan Hendriks
2007 Michael Schmitz
2007 Heiko Stolarski 
2008 Robert Brintrup
2009 Andre Schäfer
2010 Dieter Jinkertz 
2011 Günter Mankertz
2012 Frank Jay

2012 Walter Latos
2012 Anja Nieendick
2012 Sabine Strombach
2012 Ottmar Tibes
2013 Bernd Gerring
2013 Friedhelm van den Brock 
2014 Jürgen Leipertz
2014 Robert Vollberg
2014 Jürgen Weckes
2015 Jan Hellwig
2015 Philipp Meyer
2015 Hans-Josef Stieger 
2016 Simon Höpfner
2016 Daniel Miertz
2016 Jürgen Stelzer
2017 Horst Hansen 
2017 Andre Ilski
2017 Wolfgang Prechtel
2017 Ralf Scheuffgen
2017 Rolf Thelen
2017 Markus Wenzel
2018 Rene Vander 
2019 Michael Klietz
2019 Bernd Pflieger
2019 Josef Schmidt
2021 Ludwig Küppers
2021 René Stieger
2021 Oliver Beck

1. SILBERNESVERDIENSTKREUZ 

CHRONIK
ORDEN UND EHRUNGEN



1978 Manfred Gumbinger
1978 Josef Kivelip 
1978 Peter Verboket 
1978 Johannes Wirtz sen. 
1980 Peter Junkers 
1983 Lothar Scheidemann 
1986 Hubert Neugen 
1986 Georg Seib 
1996 Peter Vennen
2000 Eckard Esser 
2000 Michael Nellen
2000 Günter Wilms
2000 Helmut Wimmer 
2005 Ralph Bast
2007 Josef Vennen
2009 Willi Faßbender
2009 Karl Peupion 

2010 Udo Amend
2011 Rudi Minkenberg
2011 Herbert Növer
2012 Michael Schmitz
2013 Robert Brintrup
2014 Leo Ilski
2014 Heiner Kummer 
2015 Heiko Stolarski 
2017 Dieter Jinkertz 
2017 Holger Schlathau
2019 Ulrich Hellwig
2019 Robert Vollberg
2021 Anja Nestvogel
2021 Sabine Strombach
2021 Jürgen Leipertz
2021 Klaus Stelzer

2. HOHERBRUDERSCHAFTSORDEN
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt 
wenigstens 10 Jahre lang im Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient ge-
macht hat.

CHRONIK
ORDEN UND EHRUNGEN
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4. SCHULTERBANDZUMST. SEBASTIANUS-EHRENKREUZ 
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt 
wenigstens 20 Jahre lang, in der Regel auch im Vorstand einer Bruderschaft, im 
Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient gemacht hat.

5. GOLDENERSTERNZUMST.-SEBASTIANUS-EHRENKREUZ
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt 
wenigstens 25 Jahre lang, in der Regel auch im Bezirksvorstand, im 
Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient gemacht hat.

3. ST.SEBASTIANUSEHRENKREUZ
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insge-
samt wenigstens 15 Jahre lang im Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient 
gemacht hat

1989 Johannes Wirtz sen. 
2002 Manfred Gumbinger

2016 Peter Vennen 

1983 Johannes Wirtz sen.  
1988 Manfred Gumbinger
1989 Georg Seib 
1992 Paul Schich 
1993 Hubert Neugen 
2000 Peter Vennen
2008 Helmut Wimmer 

EHRENKREUZ
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt 

EHRENKREUZ 
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich insgesamt 
wenigstens 20 Jahre lang, in der Regel auch im Vorstand einer Bruderschaft, im 

2013 Josef Vennen
2018 Herbert Növert
2018 Holger Schlathau
2019 Willi Faßbender
2019 Karl Peupion 
2021 Robert Brintrup

2002 Hubert Neugen 
2009 Peter Vennen 

CHRONIK
ORDEN UND EHRUNGEN

samt wenigstens 15 Jahre lang im Sinne des Leitsatzes des Bundes verdient 

2013 Josef Vennen
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www.stautenhof.de

Unsere Öffnungszeiten:
Di. bis Fr.: 9.00 bis 18.30 Uhr
Sa.: 8.00 bis 14.00 Uhr

Metzgerei, Hofladen, Bäckerei und Bistro
Alle Produkte aus biologischer Herstellung
Familie Leiders, Darderhöfe 1a, 47877 Willich-Anrath
Metzgerei: 0 21 56/9115 53 
Naturkostladen: 0 21 56/109383
Bistro/Bäckerei/Tischreservierungen: 0 2156/91 15 55
E-Mail: info@stautenhof.de
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6. FÜRSTSALMREIFFERSCHEIDTGEDENKMEDAILLE
Dieser kann an Personen verliehen werden, die sich im Sinne des 
Leitsatzes des Bundes verdient gemacht haben.

7. JUGENDVERDIENSTORDENINBRONZE
Die Auszeichnung kann einem Mitglied verliehen werden, das sich im Sinne des Leit-
satzes des Bundes um die Schützenjugend verdient gemacht hat.

2000 Ulrich Nellen
2021 Dieter Jinkertz

2021 Anne Esser

CHRONIK
ORDEN UND EHRUNGEN
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Am 03. Oktober hatten wir – nach langer Corona-Pause – wieder einen 
Trödelmarkt auf unserem Außengelände vor dem Wahlefeldsaal geplant. 
Die Nachfrage von Ausstellern war riesig. Leider machte uns jedoch das 
Wetter einen Strich durch die Rechnung. So haben wir kurzerhand einen 
neuen Termin gesucht und um dieses Mal wetterunabhängig zu sein, im 
Bruderschaftshaus Wahlefeldsaal geplant. Am Sonntag, den 7. November 
konnten wir dann einen sehr gut besuchten Kindertrödelmarkt ausrichten. 

Knapp 30 private Aussteller boten Kleidungsstücke, Spielzeug und anderes 
Inventar aus ihren Kinderzimmern, Kellern und Dachböden an. Im Gegen-
satz zum Wetter im Oktober war es am 07. November trocken und sogar 
mild, sodass einige Aussteller kurzerhand auch draußen ihre Ware anboten. 
Aufgrund des geringeren Platzangebotes innen – auch Pandemie-bedingt – 
gab es sogar eine Warteliste von interessierten Ausstellern.

Mit Hot Dogs, Kaffee und Kaltgetränken sorgten wir für das leibliche Wohl 
der Besucher und Aussteller. Mit der Besucheranzahl und der positiven 
Resonanz der Aussteller waren wir sehr zufrieden.

Zum Ende des Trödelmarktes waren viele Aussteller bereit, vor allem 
Kleidungsstücke und Spielzeuge, die sie nicht mehr mit nach Haus nehmen 
wollten, der Pfarrcaritas Neersen zu überlassen. Diese Sachen wurden an 
bedürftige Familien in Neersen weitergegeben – wir bedanken uns auch 
an dieser Stelle noch einmal für die große Spendenbereitschaft bei den 
Ausstellern!

Im Rahmen des Kinderschützenfestes am Pfingstwochenende ist wieder 
ein Trödelmarkt eingeplant, zusätzlich zu den anderen tollen Attraktionen 
und Spielen für die Kinder. Er soll ein fester Bestandteil des Festes werden. 
Weitere Informationen und Termine sind über die unsere Homepage www.
sebastianer-neersen.de erhältlich. 

KINDERTRÖDELMARKT
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VOR 50 JAHREN
AUS UNSERER CHRONIK

Wer war unser Schützenkönig 1972?

Die Berichterstattung über das Königsjahr 1972 
führt uns in das 2. Jahr der noch jungen Stadt Wil-
lich, zugleich das Jahr der Olympischen Spiele in 
München und des Gewinners der Fussball-Europa-
Meisterschaft in Brüssel. Es war das Jahr eines 
jungen Schützen von damals 29 Jahren in unserer 
Bruderschaft.

Am letzten Tag des sehr sonnigen Schützenfestes 
1971 mit König Gottfried Comanns wurde der König 
für das Jahr 1972 am Bruderschaftshaus Neukir-
chen ermittelt. Das Protokoll der Bruderschaft 
schreibt hierzu: „Anwärter auf den König waren 
zwar vorhanden, jedoch ging der Vogelschuss 
anfänglich etwas verhaltend von statten. Die 
Beteiligung wurde dann reger, bis sich 2 Kandi-
daten um den Rest des Vogels stritten, so dass ein 
abwechselndes Schießen vereinbart wurde. Sieger 
blieb dann das Bruderschaftsmitglied und Mitglied 
der Generalsgruppe, Hauptmann Heinz-Christian 
Kindler. Zu seinen Ministern ernannte er Dr. Spallek 
(1. Beigeordneter der Stadt Willich) und Gerd Neiser. 
Dr. Spallek war vom Stadtdirektor der neu gegrün-
deten Stadt Willich, Bernhard Hüsers, ausgesandt 
worden, um die Verbindung zu den Vereinen als 
tragende Säulen der Gesellschaft zu halten bzw. 
auszubauen. 

Dr. Spallek berichtete in einem kürzlich geführten 
Gespräch über das Königsjahr, dass die Schützen 
ihn am Tag des Vogelschusses in der Festlaune 
zur Vogelstange geschleift und zum Schießen 
verdonnert haben. Er habe dann schließlich den 
vorletzten Schuss gemacht. Auf die Frage, was er 
getan hätte, wenn der Vogel nach seinem Schuss 
gefallen wäre, sagte er: „Dann hätte ich wohl die 
Konsequenzen getragen“. 

Die Krönung des neuen Königs wurde abends wäh-
rend des „Dorfabends im Festzelt am Marktplatz“ 
(heute Minoritenplatz) unmittelbar am Rothweg 
vorgenommen. Damit begann die Amtszeit des 
neuen Königs. Zum Ende des Protokolls heißt es in 
Bezug auf die junge Stadt Willich noch einmal: „…..
kann man davon ausgehen, dass trotz Zusammen-
schluss eine Eigenständigkeit und ein Eigenleben 
innerhalb der Altgemeinde Neersen erhalten blei-
ben.“

In der Realität der Schützen sah das wohl weniger 
dramatisch aus. Doch dazu später mehr. 

In den 60er und 70er Jahren wurde jeweils auf der 
Generalversammlung der Bruderschaft im Januar 
noch die Bereitschaft des Königs zu einem Schüt-
zenfest eingeholt und dann in der Versammlung 
beschlossen, in dem jeweiligen Kalenderjahr ein 
Schützenfest zu feiern. Dies geschah, um die fi-
nanziellen Belastungen eines Schützenfestes, das 
natürlich „im Interesse der Bruderschaft und des 
Brauchtums in der Altgemeinde Neersen“ lag, für 
das Budget der Bruderschaft bei den Mitgliedern 
abzusichern. 

Das Schützenfest wurde dann auf den 1. – 3. Juli 
1972 festgelegt. Der hierfür gebildete Festaus-
schuss bestand aus dem engeren Vorstand, der 
Generalität und den Mitgliedern Willi Leuchten-
berg, Karlheinz Poscher, Josef Stieger und Gottfried 
Comanns. 

Im Frühjahr des Jahres 1972 erlitt der 1. Minister 
Dr. Spallek einen Reitunfall und musste für meh-
rere Wochen das Bett im Krankenhaus hüten. Noch 
heute zeigt sich Dr. Spallek für die Verbundenheit 
der Schützenkameraden aus dem Königsjahr 1972 
dankbar, wie er kürzlich mitteilte. „Sie haben 
mich während meines Krankenhausaufenthaltes 
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Op de Eck
das Kölschlokal am Niederrhein

Öffnungszeiten: 
Di.-Fr.: 17.00 – 24.00 Uhr warme Küche von 18.00 – 22.00 Uhr
Sa.: 18.00 –   1.00 Uhr warme Küche von 18.00 – 22.00 Uhr
So.:  17.00 – 22.00 Uhr warme Küche von 17.00 – 21.00 Uhr
Montag:  Ruhetag 
Bei gutem Wetter Biergarten geöffnet.

Op de Eck
Inh.: Peter Weuffen
Hauptstraße 147
47877 Willich-Neersen
Tel.: 02156 / 9108360
Mobil: 0173 / 9485011
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in Recklinghausen (seiner Heimatstadt) fleißig 
besucht.“ Dankenswerterweise sprang als neuer 
1. Minister Hans-Josef Stieger ein, dem für seine 
Entschlossenheit und seinen Bruderschaftsgeist 
herzlich gedankt wurde. 
Ein weiteres Detail der Recherche zum Königsjahr 
war, dass der 2. Minister Gerd Neiser beim Rosen-
drehen die Verlobung mit seiner Partnerin Inge 
bekannt gab. 

Am Freitag, den 30.06.1972 fand zur Einleitung der 
Feierlichkeiten traditionell ein Chorsingen und ein 
Platzkonzert auf dem Schlossinnenhof statt. Schon 
an diesem Abend wurde das Zelt nach dem Chor-
singen gut besucht.

Das Schützenfest begann am folgenden Samstag 
mit dem Maiensetzen beim König Heinz-Christian 
Kindler auf der Hauptstr. 44, und den Ministern 
Gerd Neiser, Niersplank 5 und Josef Stieger, Vir-
mondstr. 38 sowie beim Marschall Georg Seib, beim 
General Manfred Gumbinger und Hauptmann Heinz 
Schneider. Als Königsoffiziere diente der Jägerzug 
„Gut Schluck“, vormals die „Schildchen Offiziere“. 
Schon damals war diese Gruppe unter dem Namen 
ihres Zugführers Karl-Heinz Poscher als „Poscher-
Gruppe“ bekannt. 

Obwohl der Wettergott es in diesem Jahr nicht 
besonders gut meinte, kam aufgrund des fleißigen 
Einsatzes der Straßengemeinschaften der farben-
prächtige Festschmuck mit Girlanden und Fahnen 
auf den Straßen voll zur Geltung. Viele Tausend 
Rosen schmückten die Residenzen des Königs und 
der Minister. 

Margot Stieger, die Frau des eingesprungenen Mi-
nisters Hans-Josef Stieger erinnert sich „vor allem 
an die prächtig geschmückten Burgen des Königs 
und der Minister und an die tolle Unterstützung 
der Nachbarschaften. Entsprechend wurde vor und 
nach dem Schützenfest mit den Nachbarn in den 
Burgen gefeiert. In der Burg des Königs wurde mit 
Papierkugeln das Wappen der neuen Stadt Willich 
eingearbeitet.“ 

Die Bilder zum Schützenfest deuten auf den hohen 
Aufwand und den Arbeitseifer der Helfer hin. Das 
Prunkstück war natürlich wieder die Krone an der 
Königsresidenz, die auf dem Marktplatz an der Kir-
che an vier großen Stahlseilen hochgezogen war. 

Aufgrund stärkerer Beteiligung von Schützen 
und Besuchern des Schützenfestes war ein grö-
ßeres Zelt für 800 Personen aufgestellt worden, 
welches am Samstagabend beim Jugendtanz und 
Schützenball, am Sonntagmorgen beim musika-
lischen Frühschoppen und am Sonntagabend beim 
Königs-Gala-Ball voll besetzt war. Das DRK sorgte 
am Sonntag auf dem Kirmesplatz und am Montag-
morgen im Festzelt für das leibliche Wohl der Fest-
besucher. Am sonntäglichen Festumzug nahmen 
der Reiterverein Hubertus, der RP Opel mit einer 
bunten Radfahrgruppe, die Turner, Straßengemein-
schaften, eine Fahnenschwenker-Gruppe sowie 
das DRK teil. Sie bildete neben den befreundeten 
Schützengruppen des SV Klein Jerusalem und des 

AUS UNSERER CHRONIK
VOR 50 JAHREN
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Grenzweges jeweils mit ihren Majestäten „einen 
beispielhaften Festumzug“. Aufgrund der guten 
Kontakte der Stadtspitze zu den britischen Besat-
zungskräften und auf Veranlassung von Dr. Spallek 
nahmen auch die „Regimental Band 5th Royal In-
niskilling Dragoon Guards Munster“ am Festumzug 
teil. Das war natürlich ein besonderes Highlight für 
den Umzug und die nachfolgende Parade. 

König Heinz-Christian Kindler mit seiner Königin 
Elisabeth Kindler und Sohn Ralf sowie seine Mini-
ster mit Damen begleiteten den Festumzug in offe-
nen Kutschen, während die Ehrengäste, unter ihnen 
der Bürgermeister Dr. Lamers und Ehrenmitglieder 
in Personenwagen mitfuhren. Die an den Straßen 
stehenden Zuschauer waren vom Festzug begeis-
tert. Die Parade mit anschließendem Zapfenstreich 
fand auf der Hauptstraße vor der Kirche statt. 
Am Montagmorgen spielten bei der „Betreuung der 

älteren Einwohner im Festzelt“ (Programmpunkt in 
der Festschrift) die Niersschwalben und das Akkor-
deonorchester Anrath auf. Mitglieder des RV Opel 
zeigten ihr Können mit sportlichen Darbietungen.

Margot Stieger erinnert sich, dass man im Königs-
haus beschlossen habe, nur am Sonntag in langen 
Kleidern zu gehen, um den finanziellen Aufwand 
für die Königshäuser herunterzuschrauben. In 
den nachfolgenden Jahren wurde dieses gute 
Zeichen allerdings nicht weiter berücksichtigt. 
Margot Stieger resümierte dennoch, dass dieses 
Schützenfest aufgrund der Herzlichkeit und des 
Zusammenhaltes des Königshauses und der Schüt-
zen das schönste in ihrer Erinnerung geblieben ist. 
Der beigefügte Pressebericht vom 3. Juli 1972 und 
die Bilder aus dem Archiv aus den Beständen des 
Königs bzw. aus dem Archiv der Bruderschaft lie-
fern weitere Informationen und lebhafte Eindrücke 
vom Schützenfest 1972.

AUS UNSERER CHRONIK
VOR 50 JAHREN
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Engelblecker Str. 260 - 41066 Mönchengladbach
Telefon: 02161 5390573 - E-Mail: sakis@taverna-sakis.de

GRIECHISCHER GENUSS UND MEHR…! - ΕΛΛΗΝΙΚΕ|Σ ΓΕΥΣΕΙΣ ΚΑΙ…!

Taverna SAKIS
Ταβέρνα Σάκης

Inh. Athanassios Anastassopoulos

ÖFFNUNGSZEITEN MITTWOCH - SONNTAG 17.30 UHR - 21.00 UHR
MONTAG UND DIENSTAG RUHETAG
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Erstmalig in der Geschichte der Bruderschaft 
erschien 1972 eine Festschrift der Bruderschaft, 
die auf Initiative von Manfred Gumbinger zusam-

mengestellt und gestaltet wurde. Sie trägt seitdem 
zur Finanzierung der Heimat- und Schützenfeste 
der Bruderschaft bei. Deshalb feiern wir in diesem 
Jahr 2022 auch das 50 – jährige Jubiläum des 
Festbuches (heute Jahrbuch) in der Bruderschaft. 

Weitere Königsjubiläen der St. Sebastianus 
Bruderschaft Neersen sind aus der Chronik der 
Königshäuser in diesem Jahrbuch zu entnehmen, 
jeweils für die Königshäuser der Großschützen, der 
Kinder (seit 1983 - nächstes Jahr 40 Jahre) und der 
Jungschützen (seit 2012, also seit 10 Jahren) in der 
Bruderschaft. 

AUS UNSERER CHRONIK
VOR 50 JAHREN
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Friedrich-Kreutzer-Straße 37  |  41352 Korschenbroich  |  info@rjl-event.de  |  www.rjl-event.de

Getränke • Zapfanlagen • Theken  • Partyzelte und Pavillions • Bankettstühle und -tische 
• Kühl- und Schankwagen • Bierzeltgarnituren • Stehtische • Gläser • Heizpilze 
• Toilettenwagen • Feuerwerke • Musik- und Lichtanlagen

UNSER SERVICE FÜR SIE:

Getränke auf Kommission  

Stets gekühltes Fassbier vorrätig

Tel: 02161 30 37 03 2

Lieferservice für Büro, Gastronomie 
und Veranstaltungen ...

... Verleih von Ausschankwagen, 
Kühlanhängern, Kühltruhen, Theken, 
Zapfanlagen, Bierzeltgarnituren, 
Stehtischen, Gläsern, Heizpilzen, Sonnen-
schirmen, Musik- und Lichtanlagen.

Unser Sortiment umfasst auch exklusive 
Polsterstühle, runde und eckige Bankett-
tische, Tischwäsche, Festzelte uvm.
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Demnach feiern folgende Königshäuser in diesem 
Jahr ihre 25-jährigen Jubiläen:

Großschützen
Josef Vennen Rudi Minkenberg Helmut 
Minkenberg Stefan Hendriks

Kinderkönigshaus
Christian Nießen Tanja Siegmund 
Pascal v. Dobrzewinski Sven Wyes

Diese Jubiläen sind vielleicht auch ein Anlass für 
die jeweiligen Königshäuser, mit ihren Wachzügen 
und Freunden ihre Erinnerungen aufzufrischen und 
ein wenig zu feiern. 

In diesem Sinne: Gut Schuss und viel Vergnügen!

AUS UNSERER CHRONIK
VOR 50 JAHREN
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Autorisierter Mercedes-Benz und smart Service und Vermittler

Daimlerstraße 1-3  47877 Willich, Abfahrt A 44 Münchheide 1  
Tel. 02154 9455-0   Fax 02154 9455-19

www.der-stern-von-willich.de

Der Stern von Willich

LKW Transporter PKW

Zinstief in Willich 
ab 0,99 %

Autorisierter Mercedes-Benz und smart Service und Vermittler
Daimlerstraße 1-3  47877 Willich, Abfahrt A 44 Münchheide 1  

Tel. 02154 9455-0   Fax 02154 9455-19

www.der-stern-von-willich.de

Der Stern von Willich

LKW Transporter PKW

vice und Vervice und Vervice und V mittler

illich

PKW

Hauptstraße 32 - 47877 Willich-Neersen / 02156 - 4928010 / 0162 - 43 01 336
www.fl orales-deco.de / Instagram: angelika_ito
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Als sich im Frühjahr 1975 18 damals noch junge Männer und 
Freunde zusammenfanden, um am Schützenfest der St. Seba-
stianus Bruderschaft in Neersen teilzunehmen, war dies die 
Geburtsstunde der „Blauen Dragoner“.  Die erste Teilnahme an 
diesem Fest erfolgte noch in blauen Sanitätsuniformen, aber der 
Hang zum „Blau“ war schon zu erkennen. Auch die Euphorie der 
Gruppe war riesig, sodass schon 1976 der erste Schützenkönig 
aus der jungen Gruppe stammte. Manfred Oellers hatte es auf 
Anhieb geschafft und so wurde aus dem Sanitätszug der Offi-
zierszug „Blaue Dragoner“.

Im Laufe der nächsten Jahre stellten die Blauen mehrere Schüt-
zenkönige, im Einzelnen:

1978  HEINER KUMMER 
1982  GERD NEISER 
1987 UND 1993 HUBERT NEUGEN, 1993 AUCH BEZIRKSKÖNIG
1991   WIARD KRAMER 
2006   GÜNTER HEESEN 
2017  ROBERT BRINTRUP 

Heute, 47 Jahre nach der Gründung, besteht die Gruppe aus 12 
aktiven Mitgliedern, darunter noch die Gründer Heiner Kummer, 
Heiner Hölser, Robert Vollberg und Günter Lamm.  Neben Reisen 
durch Deutschland, privaten Feiern und anderen Aktivitäten 
haben die “Blauen” auch an den Schaltstellen der Bruderschaft 
mitgearbeitet, z.B. als Präsident, Brudermeister und Schatzmei-
ster, um nur einige zu nennen. Aber auch die traurigen Zeiten 
sind nicht an uns vorbeigegangen. Im Laufe der Jahre mussten 
wir unsere Freunde Lothar Scheidemann, Hubert Neugen, Wiard 
Kramer, Gerd Neiser und Willi Prechtel zu Grabe tragen. Leider 
konnten wir unser 45-jähriges Jubiläum in 2020 wegen der 
Pandemie nicht feiern, auch ein Jahr später machte uns Corona 
einen Strich durch die Feier. Trotzdem konnten wir noch einen 
sehr gelungenen Tagesausflug in die sehr schöne Stadt Wup-
pertal durchführen. Außerdem haben wir Veranstaltungen der 
Bruderschaft im Wahlefeldsaal, z. B. den Schützentag am 4. Juli 
und das Oktoberfest am 16. Oktober 2021 besucht. Abschließend 
wünschen wir den amtierenden Königshäusern und allen Schüt-
zen ein sonniges und harmonisches Schützenfest 2022, das wir 
hoffentlich wieder gemeinsam feiern dürfen. 

BLAUE DRAGONER 1975
OFFIZIERSZUG
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EINZELJUBILARE 10 JAHRE
Dr. Ilka Broekmann, Edith Busch, Julian Lardong, Maik Lorkowski, Niklas Nolting, Joshua Suffner, 

Noah Suffner, Jan Will

EINZELJUBILARE 25 JAHRE
Oliver Beck, Wolfgang Brock, Inge Faßbender, Sebastian Schlathau, Andre Steffens, 

Dennis Stelzer, Rolf Thelen

EINZELJUBILARE 40 JAHRE
Alexander Schaath

GRUPPENJUBILARE 20 JAHRE
Minoritenjäger

2022
UNSERE JUBILARE
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NEUE MITGLIEDER
HERZLICH WILLKOMMEN

2021
Margot Stieger, Carl-Theodor Stieger, Johannes Stieger, Johannes jun. Stieger, Simone Stieger, Janina Wenz, 
Aurelia Pia Heyes, Paulina Johanna Heyes, Anna Katharina Schmitz, John Baur, Carolin Brockner, Mark Brockne, 
Kevin Maurice Jingter, Saskia Lardong, Niklas Brockner, Anton Stieger, Franz Stieger, Janine Stieger, Johann 
Stieger, Leonie Stieger, Tim Weiner, Andre Fischedick, Jakob Fischedick, Johannes Fischedick, Lukas Fischedick

2022
Achim Verboket, Anna Verboket, Juna Verboket, Rene Dräger

Die St. Sebastianus Bruderschaft 1802 Neersen e.V., ist ein gemeinnütziger Verein, der 
sich zu den Grundsätzen und Zielen des Bundes der Historischen Deut-
schen Schützenbruderschaften in Köln e.V. bekennt. Getreu 
dem Wahlspruch „Für Glaube, Sitte und Heimat“ fördern wir 
das traditionelle Brauchtum, z.B. durch unsere kulturellen 
Veranstaltungen, den Schießsport, unsere Jugendarbeit und 
die Pflege und Erhaltung von historischen Kulturgegenständen. 
Wir stehen im Dienste des Gemeinwohls und vertreten christliche 
Werte.

Sie möchten Mitglied werden? Dann füllen Sie einfach den beilie-
genden Aufnahmeantrag aus und werfen ihn in den Briefkasten am 
Wahlefeldsaal.

MITGLIED WERDEN
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FÜR WILLICH ...
     ...immer nah dran!

Dem Schützenwesen 
eng verbunden 
wünschen wir 

den Schützen der
St. Sebastianus 

Bruderschaft 1802 Neersen 
e.V.

viel Erfolg und Freude
für das Schützenfest 2022.

Detlef Nicola
Fraktionsvorsitzender
Wählergemeinschaft
FÜR WILLICH

Wählergemeinschaft FÜR WILLICH e.V.
Viersener Str. 87
47877 Willich
Te.: 02156/492375
www.waehlergemeinschaft-fuer-willich.de

Einfach anders.
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Besonders stolz sind wir auf unsere Jugendabteilung, vertreten durch folgende Gruppen:

GRUPPE  GRÜNDUNGSJAHR ZUGFÜHRER/IN

Edelweiß 83  1983 Michael Klietz
Blaue Dragoner  1975 Günter Heesen
Gut Schuss `90  1990 Alexander Schaath
Gut Schluck  1966 Leo Ilski
Wilde Madels  1998 Carolin Brintrup/Vivien German
Klompenfrauen  2018 Anja Nestvogel
Brave Jonges  1974 Hendrik Kaspers
Stramme Jonges  2000 Kevin Esser/Philipp Meyer
Virmondsche Jonges  1997 Sebastian Zensen
Junge Jäger  2000 Simon Höpfner
Dat Broock  1996 Wolfgang Prange
Schwarzröcke  1978 Michael Schmitz
Doktorgruppe  1995 Ralf Scheuffgen
Knallerweiber  2019 Jennifer Jansen
Minoritenjäger  2002 Joshua Schälich/Hendrik Vennen

GRUPPE  GRÜNDUNGSJAHR ZUGFÜHRER/IN

Die Kessen 2010er  2010 Dunja Stolarski
Schützenstrolche  2014 Vivien German
Schloss-Schützen  2020 Noah Suffner
Lues Jäger  2020 Betreuer Cornelia Aierstock, 
     Anika Klöters

Ewig Blau ´22  2022 Anne Esser

Unsere Generalität wird vertreten durch Edelweiß ´83, General ist Holger Schlathau. Die Fahne unserer 
Bruderschaft trägt als Fahnengruppe die „Stramme Jonges“.

GRUPPEN & ZÜGE
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MINORITENJÄGER
20 JAHRE
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Mit diesen Auftaktworten luden wir am 16. Oktober zum Oktoberfest in unser Bruderschaftshaus ein, na-
türlich unter Einhaltung der gültigen Corona-Schutzverordnung. Die 2-G-Regel stand in diesem Fall nicht 
nur für Geimpft oder Genesen, sondern auch gebraut-gezapft und getrunken. Zu zünftiger bayerischer 
Blasmusik der Neusser Band „Original Hippelänger“ konnten rund 150 Schützenschwestern und Schützen-
brüder ab 14 Uhr die Krüge heben. Doch nicht nur für das leibliche Wohl mit deftigen Speisen und Original 
Oktoberfestbier war gesorgt, eine gut bestückte Tombola und ein Holstammsägen-Wettbewerb lieferten 
ein abwechslungsreiches Programm. 

Die gemeinsame Feier hat allen Besuchern nach langer Pause viel Spaß gemacht. Und alle waren sich 
einig, dass auch das Feiern in bayerischer Tracht und mit bayerischen Traditionen gerne einen festen Platz 
in unserem jährlichen Vereinskalender bekommen soll. Das nächste Oktoberfest im Wahlefeldsaal ist für 
dieses Jahr schon in Planung - hoffentlich ohne Einschränkungen einer Corona-Schutzverordnung.

O‘ZAPFT IS OKTOBERFEST
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O‘ZAPFT IS OKTOBERFEST
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Nach einem Jahr Pause konnte unsere Vereinsmeisterschaft im Juni 2021 wieder stattfinden. Um allen 
interessierten Schützen*innen die Möglichkeit zu geben, daran teilzunehmen, wurde diese erstmalig 
Corona-bedingt auf zwei Wochenenden verteilt. Somit konnten auf dem Schießstand pro Durchgang 
immer zwei Schützen, getrennt durch Plexiglas-Trennwände, schießen. Die Gewehre wurden nach 
jedem Durchgang desinfiziert. 

Grundlage für die Teilnahme war wie immer ein Mindestalter von 12 Jahren. Pro Schütze wurden drei 
Wertungsscheiben à fünf Schuss ausgegeben. Es konnten Einzel- sowie Mannschaftswertungen abge-
geben werden. Eine Mannschaft besteht dabei aus mindestens drei Schützen, bei mehreren Schützen 
einer Mannschaft gehen die besten drei Ergebnisse pro Mannschaft in die Wertung ein. Die Einzelwer-
tung bleibt davon unberührt. 

Insgesamt meldeten sich für die Mannschaftswertung sieben Gruppen an. Für die Jugendlichen gingen 
sieben Schützen und Schützinnen ins Rennen. Bei den Erwachsenen kämpften 20 Männer und 16 Frauen 
in der Einzelwertung, um die höchste Ringwertung auszuschießen.

Die Sieger wurden auf dem Schützentag im Juli 2021 geehrt. Beste der Jugend wurden mit 117 Ringen 
Julian Hellwig, gefolgt von Anne Esser mit 112 Ringen und Noah Suffner mit 107 Ringen.

Bei den Erwachsenen mit stolzen 140 Ringen konnte Alexander Schaath den Pokal entgegennehmen. 
Dahinter folgten gleichauf mit 133 Ringen Sabine Strombach und Jan Hellwig.

Die Gruppe Gut Schuß ‘90 konnte mit 404 Ringen, weit vor den Klompenfrauen mit 368 Ringen und 
knapp gefolgt von den Blauen Dragonern mit 367 Ringen, in der Mannschaftswertung den Wanderpokal 
in den Händen halten.

Auch in diesem Jahr fand Anfang April (nach Redaktionsschluss) wieder unsere Vereinsmeisterschaft 
statt, die Siegerehrung wird am Schützenfestsonntag, den 03. Juli 2022 im Rahmen des Frühschoppen 
erfolgen. 

VEREINSMEISTERSCHAFT



111

ST. SEBASTIANUS
BRUDERSCHAFT
1802 Neersen e.V.

Gemeinsam 
stark vor Ort!

|  Neersen

 | Neersen  /     Rothweg 3  / 47877 Neersen /     0 21 56 - 52 07    

|  Neersen|  Neersen
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Am 09. Oktober 2021 hieß es bei den Klompenfrauen 
nun endlich doch noch “O’Zapft is”. Im Jahr 2020 
hatten wir uns kurz vor dem langen Lockdown ent-
schieden, das geplante Oktoberfest Ende Oktober 
2020 abzusagen. In 2021 konnten wir dies nun end-
lich in Verbindung mit einer Gruppen-Versammlung 
durchführen und das Dirndl konnte wieder aus dem 
Schrank geholt werden. Es waren sich alle einig, 
dass die maximale Sicherheit für alle Anwesenden 
gewährleistet werden sollte und so hatte jeder 
vorher einen Corona Test machen lassen. 

Nach dem offiziellen Teil der Versammlung wurde 
der gemütliche Teil dann mit dem obligatorischen 
Fassanstich eröffnet. Nach der langen Zeit wurde 

viel erzählt und gelacht, getrunken und gesungen. 
Damit auch jeder sein eigenes Getränk wieder 
findet, hatte Jessica in liebevoller Handarbeit für 
jede Klompenfrau ein Namens-Band für die Gläser 
angefertigt. Aber nicht nur für diesen speziellen 
Abend soll dies nun verwendet werden können, 
wir hoffen darauf, dies auch an Schützenfesten 
und anderen Festen einsetzen zu können. Zum 
erfolgreichen Gelingen und Wohlfühlen hat auch 
die passende Dekoration beigetragen, die von Resi 
schon Tage vorher geplant und organisiert wurde. 
Allen Organisatoren hier nochmal ein herzliches 
Dankeschön.

OKTOBERFEST
KLOMPENFRAUEN



113

OKTOBERFEST
KLOMPENFRAUEN

Lustige Spiele sorgten für unterhaltsame Ab-
wechslung bis zum Abendessen. Sowohl beim 
Nageln oder der Blinden Kuh – nein, nicht das alte 
Kinderspiel – sondern mit verbundenen Augen der 
Kuh den Schwanz an der richtigen Stelle ankleben, 
wurden einige Tränen gelacht und verborgenen 
Talente entdeckt. :-)

Für das leibliche Wohl sorgte Pitter von “Op de 
Eck” mit einer leckeren Auswahl bayerischer 
Spezialitäten. Mit Sauerkraut, Püree und Minihaxen 

in Schwarzbiersauce wurde sich erstmal gestärkt, 
bevor es weiter hieß, gemütliche Stunden zu ver-
bringen. Nach der langen Zeit tat es allen wieder 
gut, einen ungezwungenen Abend mit der Gruppe 
zu verbringen. Es waren sich nach diesem Abend 
alle einig, dass es ein lustiger und gelungener 
Nachmittag bzw. Abend war. Und auch am Folgetag 
waren nur die ein oder anderen Kopfschmerzen 
die einzigen Nachwirkungen, von denen berichtet 
wurde. 
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Am 12.03.2022 ab 18:00 Uhr veranstalteten Dr. Wolfgang Boochs und seine Ehefrau Ramila 
Boochs aus Neersen unter dem Titel „Nein zum Krieg in der Ukraine“ ein Benefiz-Konzert im 
Wahlefeldsaal. Das musikalische Programm wurde von Frau Boochs, Opern- und Konzert-
sängerin aus der Ukraine gestaltet. Sie wurde am E-Piano von Anna Seporia begleitet, die in 
Georgien aufgewachsen ist.

Nach ihrer Eröffnung mit der ukrainischen Nationalhymne schilderte Herr Dr. Boochs, der im 
Jahre 2008 einen Lehrauftrag an der Finanzakademie in Irpin hatte und über viele Kontakte 
im Lande verfügt, die Situation in der Ukraine nach dem russischen Angriffskrieg durch 
Wladimir Putin.

In seinem Grußwort hob danach Bürgermeister Christian Pakusch die Hilfsbereitschaft in der 
Willicher Bevölkerung bei der Bereitstellung von Wohnraum sowie materieller und finanzi-
eller Hilfe hervor. Die Zusammengehörigkeit der Menschen sowie Zuversicht und Optimismus 
seien die wichtigsten Attribute zur Bewältigung dieser humanitären Katastrophe.

Im musikalischen Programm und in weiteren Ansprachen von Mitgliedern ukrainischer 
Organisationen im Rheinland wurde das aktuelle Leid der Zivilbevölkerung, die Not der 
Flüchtlinge, aber auch die große Hilfsbereitschaft der Bevölkerung der Aufnahmestaaten 
beschrieben.

Spenden zur Versorgung der Flüchtlinge und der Ukrainischen Bevölkerung können auf Hin-
weis von Dr. Boochs auf das Spendenkonto „Stiftung Christen in Not“ Volksbank Mönchenglad-
bach IBAN DE76 3106 0517 4155 5550 12 überwiesen werden. Der Erlös geht an die griechisch-
katholische Kirchengemeinde Mukachevo und wird dort zur 
Unterstützung von bedürftigen Flüchtlingen eingesetzt.

Am darauffolgenden Sonntag fand an unserem Bruder-
schaftshaus Wahlefeldsaal eine Sammelaktion für Lebens-
mittel, Kleidung, Hygiene- und Arzneimittel und sonstige 
Sachspenden statt. Koordiniert wurde die Aktion von unserem 
Mitglied Torsten Mankertz. Die gesammelten Spenden wurden 
von Mitarbeitern seiner Firma Askia GmbH aus Willich ver-
packt und von einem Logistik-Unternehmen in die Ukraine 
transportiert. 

Die Bruderschaft möchte sich nochmals auf diesem Wege bei 
allen Spendern und Torsten Mankertz sehr herzlich bedanken. 

HILFEFÜRDIEUKRAINE
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DIE ST. SEBASTIANUS BRUDERSCHAFT 
1802 NEERSEN E.V. 

PRÄSENTIERT:

SCHÜTZENFEST FREITAG
   NEERSEN FESTZELT 

                   MINORITENPLATZ

www.sebastianer-neersen.de

Vorverkauf: 

Schreibwaren Fischer (ehem. Leyendecker Neersen) 

Hauptstrasse 29, Willich-Neersen

   MINORITENPLNMI TE

01.Juli 2022
EINLASS AB 20.00 UHR / 

VVK 13,- EUR / AK 15,- EUR
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»Miteinander-Sitzskulpturen« im Neersener 
Schlosspark Von Klaus Behrla

Im Frühjahr 2021 stellte Anne Fiedler von der 
Begegnungsstätte/Netzwerk Neersen einen Bür-
gerantrag für den Bau einer »Bürger-Skulptur« 
in Neersen unter Anleitung der Künstlerin Nicole 
Peters. An der Planung und Umsetzung sollten die 
Neersener Schulen, Vereine, KiTas und individuelle 
Unterstützer*innen unter dem Motto »Wir begegnen 
uns – Treffpunkt der Generationen« mitwirken kön-
nen. Das Ergebnis lässt sich jetzt im Schlosspark 
bewundern.

Als ich den Antrag las, war ich sofort von dem Pro-
jekt überzeugt. Die gewünschte aktive Beteiligung 
hat mir besonders gut gefallen. Es stand auch be-
reits fest, dass die Kosten des Projekts durch För-
dermittel gedeckt werden konnten, wie vom Fonds 
Soziokultur e V. und weiteren Förderprogrammen.

Im Juni 2021 wurden Workshops zum Entwurf und 
die Auswahl des Objektes durchgeführt, mit aktiver 
Teilnahme von KiTas, OGS/Schule, Jugendgruppe 
der Ev. Emmausgemeinde, Städt. Jugend-Freizeit-
einrichtung No. 7, Fussballverein Niersia Neersen, 
zwei Schützenvereinen, Deutsch-Lettischem 
Freundeskreis e. V. und weiteren interessierten 
Bürger:innen. Insgesamt haben 79 Personen mit-
gearbeitet.

An einem der Modellbauworkshops im Juni 2021 
habe ich teilgenommen. Es ging erstmal darum, 
dass die Teilnehmer:innen ihre Gedanken und 
Ideen austauschten. Das war spannend, lustig 
und abwechslungsreich. Wir unterhielten uns über 
unsere Ideen und Erinnerungen, über Neersen und 
über „Gott und die Welt“. Nicole Peters moderierte 
den Workshop. Bestimmte Aspekte verdichteten 
sich schnell. Zum Beispiel hielten es einige 

Teilnehmer:Innen für wichtig, die Niers, und damit 
das Element „Wasser“ in die „Bürger-Skulptur“ auf-
zunehmen. Erste Entwürfe in Ton für die Skulpturen 
wurden entwickelt. Ich fand es bemerkenswert, 
wie gut und schnell das alles vorwärts ging. Das 
lag auch daran, dass Nicole schon viel Erfahrung in 
der Moderation solcher Workshops gesammelt hat-
te. Bei den Workshops entstanden Entwürfe, die in 
einer Endauswahl zusammengestellt wurden. Das 
war tatsächlich eine richtige Wahl. Gewonnen hat 
am Ende der Entwurf „Gemeinsam Lesen – Buch der 
Erinnerung“. Nicole hat den Entwurf anschliessend 
so weiter ausgearbeitet, dass man ihn der Willicher 
Verwaltung vorlegen konnte.

In den Gesprächen mit der Willicher Verwaltung 
einigte man sich darauf, dass der Schlosspark 
Neersen, in der Nähe des Spielplatzes, der geeig-
netere Ort für das Objekt sei. Der Jugendhilfeaus-
schuss der Stadt Willich stimmte unserem Antrag 
einstimmig zu. Die »Miteinander-Sitzskulpturen« 
wurden dann von September bis Oktober im 
Schlosspark gebaut – wieder mit sehr aktiver 
Unterstützung der Neersener Bürger:innen, Vereine 
und Verbände. Da die Skulpturengruppe bespielbar 
ist, wurde sie vom TÜV als Spielgerät geprüft und 
abgenommen. 

Das Tolle und Bemerkenswerte an diesem Projekt 
ist, dass die Umsetzung tatsächlich so gut geklappt 
hat und nun ganz besondere »Miteinander-Sitzs-

Die neuen „Miteinander Sitzskulpturen“ im Neersener Schlosspark

Im Frühjahr 2021 stellte Anne Fiedler von der Begegnungsstätte / Netzwerk Neersen einen Bürgerantrag für 
den Bau einer Skulptur unter Anleitung der Künstlerin Nicole Peters auf dem Minoritenplatz in Neersen. Als 
ich den Antrag las, war ich sofort von dem Projekt überzeugt. An der Planung und Umsetzung sollten die 
Neersener Bürger:innen unter dem Motto „Wir begegnen uns – Treffpunkt der Generationen“ mitwirken 
können. Dieser Aspekt hat mir besonders gefallen. Es stand auch bereits fest, dass die Kosten des Projekts 
durch Fördermittel gedeckt werden konnten.
An einem Modellbauworkshop im Juni 2021 habe ich teilgenommen. Es ging erstmal darum, dass die 
Teilnehmer:innen ihre Gedanken und Ideen austauschten. Das war spannend, lustig und abwechslungsreich. 
Wir unterhielten uns über unsere Ideen und Erinnerungen, über Neersen und über „Gott und die Welt“. 
Nicole Peters moderierte den Workshop. Bestimmte Aspekte verdichteten sich schnell. Zum Beispiel hielten 
es einige Teilnehmer:Innen für wichtig, die Niers, und damit das Element „Wasser“ in die „Bürger-Skulptur“ 
aufzunehmen. Erste Entwürfe in Ton für die Skulpturen wurden entwickelt. Ich fand es bemerkenswert, wie 
gut und schnell das alles vorwärts ging. Das lag auch daran, dass Nicole schon viel Erfahrung in der 
Moderation solcher Workshops gesammelt hatte. Bei den Workshops entstanden Entwürfe, die in einer 
Endauswahl zusammengestellt wurden. Das war tatsächlich eine richtig Wahl. Gewonnen hat am Ende der 
Entwurf „Gemeinsam Lesen – Buch der Erinnerung“. Nicole hat den Entwurf anschliessend so weiter 
ausgearbeitet, dass man ihn der Willicher Verwaltung vorlegen konnte. 

Entwurf „Gemeinsam Lesen – Buch der Erinnerung“, der die meisten Stimmen bei der Wahl erhielt.
Foto © Klaus Behrla

In den Gesprächen mit der Willicher Verwaltung einigte man sich darauf, dass der Schlosspark Neersen, in 
der Nähe des Spielplatzes, für das Objekt der geeignetere Ort ist. Die Fraktion der Willicher GRÜNEN 
brachte im August den Antrag zur Umsetzung der Spielobjekte ein und der Jugendhilfeausschuss der Stadt 
Willich stimmte ihm einstimmig zu.

Entwurf „Gemeinsam Lesen – Buch der Erinnerung“, der die meisten Stimmen bei der 
Wahl erhielt. Foto © Klaus Behrla
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kulpturen« im Neersener Schlosspark stehen. Und 
die können alle besuchen, wann immer es ihr oder 
ihm passt. Vor allem ist Anne Fiedler und Nicole 
Peters zu danken, die mit ihrem großen Engage-
ment entscheidend dazu beigetragen haben, dass 
die Umsetzung so gut funktioniert hat. Ich hoffe, 
dass weitere Projekte in Zukunft in solch einem 

offenen Prozess in Willich umgesetzt werden 
können. Bedarf gibt es sicher genug, zum Beispiel 
am Minoritenplatz in Neersen, der dringend belebt 
werden sollte.

Klaus Behrla

Diplom-Designer, Mitglied im Rat der Stadt Willich

Entwürfe der „Miteinander Sitzskulpturen“ mit Grössenangaben
© Atelier Peters

Die Bürgerbeteiligung ging beim Bau der Skulpturen kontinuierlich weiter. GEMEINSAM arbeiteten wir auf
der Baustelle. Nicole brachte ihre ganze pädagogische und technische Erfahrung ein und alle Beteiligten 
konnten beim Bauprozess viel lernen. Das Bauen hat mir richtig viel Spass gemacht, auch wenn es 
manchmal körperlich anstrengend war. Ich hatte viele gute Gespräche auf der Baustelle und konnte 
Menschen kennenlernen, die ich in Neersen bisher nie gesehen hatte. 
Das Tolle und Bemerkenswerte an diesem Projekt ist, dass die Umsetzung tatsächlich so gut geklappt hat und
nun ganz besondere „Miteinander Sitzskulpturen“ im Neersener Schlosspark stehen. Und die kann jeder 
besuchen, wann immer es ihr oder ihm passt. Vor Allem ist Anne Fiedler und Nicole Peters zu danken, die 
mit ihrem großen Engagement entscheidend dazu beigetragen haben, dass die Umsetzung so gut funktioniert 
hat. Alle, die sich an dem Projekt beteiligt haben, können nun im Schlosspark Skulpturen besuchen und 
besetzen, an denen sie selbst mitgearbeitet haben. Das erzeugt eine gute Bindung an den Lebensort, höhere 
Achtsamkeit und schöne Erinnerungen.
Ich hoffe, dass weitere Projekte in Zukunft in solch einem offenen Prozess in Willich umgesetzt werden 
können. Bedarf gibt es sicher genug. Zum Beispiel am Minoritenplatz in Neersen, der dringend belebt 
werden sollte.

Klaus Behrla
Diplom-Designer, Mitglied im Rat der Stadt Willich

Entwürfe der „Miteinander Sitzskulpturen“ mit Grössenangaben
© Atelier Peters

Die Bürgerbeteiligung ging beim Bau der Skulpturen kontinuierlich weiter. GEMEINSAM arbeiteten wir auf
der Baustelle. Nicole brachte ihre ganze pädagogische und technische Erfahrung ein und alle Beteiligten 
konnten beim Bauprozess viel lernen. Das Bauen hat mir richtig viel Spass gemacht, auch wenn es 
manchmal körperlich anstrengend war. Ich hatte viele gute Gespräche auf der Baustelle und konnte 
Menschen kennenlernen, die ich in Neersen bisher nie gesehen hatte. 
Das Tolle und Bemerkenswerte an diesem Projekt ist, dass die Umsetzung tatsächlich so gut geklappt hat und
nun ganz besondere „Miteinander Sitzskulpturen“ im Neersener Schlosspark stehen. Und die kann jeder 
besuchen, wann immer es ihr oder ihm passt. Vor Allem ist Anne Fiedler und Nicole Peters zu danken, die 
mit ihrem großen Engagement entscheidend dazu beigetragen haben, dass die Umsetzung so gut funktioniert 
hat. Alle, die sich an dem Projekt beteiligt haben, können nun im Schlosspark Skulpturen besuchen und 
besetzen, an denen sie selbst mitgearbeitet haben. Das erzeugt eine gute Bindung an den Lebensort, höhere 
Achtsamkeit und schöne Erinnerungen.
Ich hoffe, dass weitere Projekte in Zukunft in solch einem offenen Prozess in Willich umgesetzt werden 
können. Bedarf gibt es sicher genug. Zum Beispiel am Minoritenplatz in Neersen, der dringend belebt 
werden sollte.

Klaus Behrla
Diplom-Designer, Mitglied im Rat der Stadt Willich
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UNSER VORSTAND

Präses Pastor Markus Poltermann

GESCHÄFTSFÜHRENDERVORSTAND:

Präsident André Schäfer praesident@sebastianer-neersen.de
1. Brudermeister Jan Hellwig 1.brudermeister@sebastianer-neersen.de
2. Brudermeister Stefan Broekmann 2.brudermeister@sebastianer-neersen.de
Schatzmeisterin Heike Küppers schatzmeister@sebastianer-neersen.de 
Schriftführerin Henriette Hellwig-Stieger schriftfuehrer@sebastianer-neersen.de

Geschäftsführer Saal Ludwig Küppers wahlefeldsaal@sebastianer-neersen.de 

VORSTAND:

Stv. Schriftführerin Sandra Vollberg
Stv. Schatzmeister Maik Lorkowski
Pressewart & Archivar Robert Brintrup presse@sebastianer-neersen.de
Schießmeisterin Birgit Wagner-Zohren schiessmeister@sebastianer-neersen.de
Jungschützenmeisterin Vivien Germann jugend@sebastianer-neersen.de
Sprecher Generalität Holger Schlathau generalitaet@sebastianer-neersen.de
Fahnenoffizier Philipp Meyer
Leiter Materialwirtschaft Kai Suffner 
FBL Jahrbuch Cornelia Aierstock layout@sebastianer-neersen.de
FBL Kommunikation Jessica Hellwig
FBL Schützenfest Markus Wenzel
FBL Pfingstfest Alexandra Suffner 

& Cornelia Aierstock kinderfest@sebastianer-neersen.de
FBL Karneval Stefan Broekmann
FBL Weihnachtsmarkt André Schweizer
FBL Internet Oliver Beck
FBL Aktion Leistung Renate Radtke

Zusätzlich nehmen der jeweilige König mit Ministern und Königsoffizier an den Vorstandssitzungen teil. 
Dem erweiterten Vorstand gehören alle Zugführer bzw. deren Stellvertreter an.
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Hans-Willi Prechtel 29.04.2021
Katharina Vennen  12.05.2021 
Josef Hendricks  10.06.2021
Wilfried Villmann  04.09.2021 
Siegfried Wenzel  10.09.2021

In Gedenken an die in den letzten 12 Monaten 
verstorbenen Schützenbrüder und Schützenschwestern.

NICHT VERGESSEN
VERSTORBEN ABER 
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GROSSETOMBOLA
Auch dieses Jahr findet im Rahmen unseres 

Heimat- und Schützenfestes die Aktion Leistung mit 
attraktiven Sachpreisen und Warenwertgutscheinen statt.

MITMACHENLOHNTSICH
Alle Lose, die bei den Sonderziehungen nicht 
gewonnen haben, nehmen nochmals an der 

Hauptziehung am Montagabend teil. Die Gewinne der 
Tombola können bis zum  30.09.2022 abgeholt werden.

WIR WÜNSCHEN ALLEN  LOSKÄUFERN

„VIELGLÜCK“
Ein besonderer Dank an die Stifter der Preise. 

Preise werden nicht in bar ausgezahlt!
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40€ PIRELLI Cashback-Aktion bis zum 30. April!(Beim Kauf von vier PIRELLI-Sommerreifen oder kompletträdern in 17“ oder größer)Teilnahmebedingungen unter pirelli.de/promotion

REIFEN & FELGEN
Große Auswahl an Reifen & Felgen
Hol- und Bringservice (Umkreis 20km)
Radwechsel & Wuchten (PKW)
Rädereinlagerung (Felgenreinigung)

FELGENAUFBEREITUNG
Richten von Felgen,
optische Felgeninstandsetzung
Felgen-Komplettlackierung
und Pulverbeschichtung

SERVICE
KFZ-Arbeiten jeglicher Art,
TÜV/AU-Abnahmen oder Tuning
im Bereich Motor & Optik –
wir beraten Sie gerne.

Reifen- und KFZ-Service Fuß GmbH
Gladbacher Straße 385. 41748 Viersen
Tel.: 02162-268700. www.fuss-gmbh.de

Ihr RADgeber
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Rohrzieherstr. 5, 47877 Willich, Telefon 02154/60575 

www.gillhaus-catering.de 

- Eventgastronomie
- Partyservice 
- Firmenfeiern und 

Familienfeste 
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A61  35
allesgut Apotheke A. Kuchler 111
Änderungsschneiderei Zovlu 35
Andrea Schönen, Kosmetik 98
AS-Events 76
Askia, Maschinenbau 91
Auto Hartwig 35
Bäckerei Wieler 59
Barrawasser, Zelte 45
Bestattungen Kivelip 123
Bitburger Brauerei 2
Boeckels, Theo, Nutzfahrzeuge NUVICE 77
Bongartz 73
Brings, A. & J., Busbetriebe 21
Brocker, Hans Möhren 73
Caris Stahl 29
CarWashCenter Münchheide 105
CDU  59
Dickmann, Parkettfachgeschäft 10
Doc Brummi, Markus Pierkes 8
Druckerei DEB Cornelia Aierstock 126
events & friends 120
Faßbender, Frank, Sanitär/Heizung 10
FDP  44
Florales und Deco, Ito 100
Früh,op de Eck, Peter Weuffen 93
Garten- u. Landschaftsbau Pasch 77
Gartz, Egidius, Haushaltwaren 14
Gebr. Willems, & Co., Straßen- und Kanalbau 12
Gerüstbau Brünker 46
Gillhaus Partyservice 124
Greschok Werbetechnik 06
Grotenburg Bestattungen 14
Grütters 102
H. Siebes Bauunternehmung Lietz Arno 06
Haar Scharf 08
Haidrich Gas 12
Heinen, Edelstahl 69
Herbrich Optik 40

Hintzen, Kostüm und Uniformverlei 86
Holz Lingens, Viersen 75
Joosten, Rainer / Heizung & Sanitär 34
Köffer, Uwe / Gala - Bauer 51
Küppers, Peter, Finanzierungen, Immobilien 60
Landgut Ramshof 29
Fischer Markus, Lotto & Reisen 34
Light & Sound Events 16
LVM Versicherung Leven 70
Malermeister Michael Ahlrichs 124
Nolte Motorsport 45
Oellers Maschinentransport 27
Partyservice24.de, Light `n sound 16
Physiotherapie Marc Braunger 70
Plümacher Immobilien 60
Provinzial Bruckmann & Kaulen oHG 18
Rasen Peiffer 53
Reifen & KFZ Service Fuß 122
Restaurant Dionyssos 28
Restaurante de Chiara 122
Restaurant Laumen, Inh. Faruk Bayik 90
RJL Getränkeservice 98
Salon Vollberg, Inh. Walter Latos 04
Samanns, Roland, Bedachungen 123
Schillings Fliesen 68
Schreurs Fliesenfachbetrieb 18
Stadtwerke Willich, Energieversorgung RS
Stautenhof 86
Stieger, René / Versicherungen, Continentale 28
Stocks Hans Reiner, Schreinerei 34
Taverne Sakis 96
Thorsten Nahmer / Sanitär 04
Tief-, und Straßenbau, Manfred Spicker 96
Verboket, Fenster & Trockenbau 72
Volksbank Mönchengladbach 47
Wählergemeinschaft für Willich 104
Willi Reiss, Baumschule & Pflanzencenter 10
Xaver Schmidt Mercedes Benz 100

Name/Firma                                         Seite Name/Firma Seite

Die St. Sebastianus Bruderschaft hat in diesem Jahr auf die 
Berechnung der Anzeigen aufgrund der Corona-Pandemie 
verzichtet. Wir danken allen Inserenten, die uns mit ei-
ner Spende als Druckkostenzuschuss unterstützt haben.

Unsere Leser bitten wir um Beachtung der Anzeigen in unserem 
Jahrbuch, da sie ebenfalls ein Stück Ortsgeschichte und das 
derzeitige Wirtschaftsleben der Stadt Willich widerspiegeln.

2022
INSERENTEN



HERAUSGEBER:
St. Sebastianus Bruderschaft 1802 Neersen e.V.
www.sebastianer-neersen.de

ORGANISATION:
Sandra Vollberg, Heike Küppers, Henriette Hellwig-
Stieger, Cornelia Aierstock

REDAKTION:
Sandra Vollberg, Heike Küppers, Henriette Hellwig-
Stieger, Robert Brintrup

SATZ/DRUCK:
Druckerei deb, Cornelia Aierstock

DANKE:

Allen Gruppen und Autoren möchten wir ganz 
herzlich für die Mitarbeit an unserem Jahrbuch 
danken. Ihre/Eure Beiträge tragen dazu bei, dass 
unser Jahrbuch trotz der Corona-Pandemie allen 
Lesern ein lebhaftes Bild unserer Bruderschaft 
präsentiert.

Redaktionsschluss 30. März 2022
Druckdatum: Mai 2022

2022
IMPRESSUM

“Wir sind alles ausser Gewöhnlich“

DRUCKWERKSTATT KARTENMAUFAKTUR KOPIERLADEN TEXTILVEREDELER SCHÖNERMACHER

CORNELIA AIERSTOCK

www.deb-druck.de

hauptstraße 78. willich-neersen

0 21 56.91 50 773



19.00 UHR  SERENADE IM SCHLOSSHOF

20.00 UHR FASSANSTICH AM FESTZELT

21.00 UHR ROCKKONZERT MIT LEWINSKI

FREITAG01.JULI
14.15 UHR TREFFEN AM MINORITENPLATZ

14.35 UHR ABMARSCH ZUM MAIENSETZEN

19.00 UHR PARADE

20.00 UHR SCHÜTZENBALL IM FESTZELT

  MIT KLANGSTADT

SAMSTAG02.JULI

08.00 UHR TREFFEN AM WAHLEFELDSAAL

09.00 UHR HL. MESSE, ALTARPARADE 

  IM SCHLOSSHOF

10.30 UHR FRÜHSCHOPPEN IM

  FESTZELT MIT EHRUNGEN

15.00 UHR ANTRETEN AM MINORITENPLATZ

15.15 UHR ABMARSCH ZUM FESTUMZUG

16.00 UHR PARADE MIT ZAPFENSTREICH

19.00 UHR EMPFANG DER KÖNIGSHÄUSER  

  UND GASTKÖNIGSHÄUSER

20.00 UHR GALABALL MIT SOUND-EXPRESS

SONNTAG03.JULI
09.00 UHR TREFFEN AM RESTAURANT

  DIONYSSOS, HAUPTSTRASSE 9

10.00 UHR KLOMPENBALL IM FESTZELT 

  MIT SENIOREN-FRÜHSCHOPPEN

13.45 UHR ANTRETEN ZUM UMZUG VOR 

  DEM VOGELSCHUSS

14.10 UHR VOGELSCHUSS 

  JUNGSCHÜTZENKÖNIG

15.20 UHR  VOGELSCHUSS SCHÜTZENKÖNIG

18.15 UHR PARADE

19.30 UHR POPP VERBRENNE VOR DEM 

  WAHLEFELDSAAL

20.00 UHR  HEIMATABEND IM FESTZELT

  MIT DJ-YETI

MONTAG04.JULI

IM FESTZUG SPIELEN U.A. AUF:  

VIERSENER-TAMBOUR-CORPS 1925 E.V. & BUNDESSCHÜTZEN TAMBOURCORPS „MIT VEREINTEN KRÄFTEN“ WICKRATH E.V., HARMONIE SCHIEFBAHN E.V., MUSIKVER-

EIN CONCORDIA KAPELLEN, BLASKAPELLE NORDKANAL, BUNDESSCHÜTZEN-TAMBOUR- UND FANFARENKORPS ST. SEBASTIANUS WILLICH 2010 E.V. 

SCHÜTZENFESTABLAUF2022
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Erleben Sie bald wieder stimmungsvolle Augenblicke 
mit uns. Wir sind weiterhin zuverlässig für jeden Ihrer 
Momente da - kompetent, regional und sympathisch.

stadtwerke-willich.de

heimatmelodie
mein stw-moment




